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3)ie fdjrcerfte spetti.
3m 3euer äu oerbrennen

3ft eine fernere ^3etn,
2>ocfe bonn id) eine nennen,
©te fcfemeraltdjer mog fein.

Sie ^5ein ift's, bos Serberben,
Sas £os, fo mottcfeem fällt:
£angfam bobinaufterben
3m 3rofte biefer 3BeIt.

8. 91. Senter.

3n ber 3ioeiten unb legten SBoifee ber
Derbftfeffiott ber Bunbesoerfammlung
rourbe irrt Bationalrat bas ©efefe
über bett Bufentfeali urtb bie Bieber»
Iaffurtg ber Buslönber fertig burifebera»
ten. Bud) bas Danbelsreifenbengefefe

bas Bufeetagsgefefe paffierten ben
Bei erfterem gab ber Bationalrat

unb
Bat
bem Stänberat nad), ber bie Jttaufel,
bafe eine Sirma, beren Beifenbe aus^
fdjliefeliife für fie reifen, ibnen bie Beife»
fpefen oergüten mufe, feiner3eit geftridjen
batte unb oerfügte ebenfalls bie Strei»
tbung. Die Beratungen über ben roö»
ifeentbifeen Bufeetag mürben aud) rafd)
erlebigt. Das ©efefe filbert allen Bn=
geseilten einen ganäen ober teilroeifen
roöifeentliifeen Bufeetag. Dies mag be=

fonbers bas Berfonal ber ÏBirtfifeaften,
Sütels, Spitäler, Rioste unb äfenliifeer
Branifeen intereffieren. ÜRit Busnafeme
bes 5tranfenpfIegerperfonaIs in öffent»
liiben Bnftalten ift ein Bufeetag in ber
ÏÏSoifee nun allen Bngeftellten gefidfert.
91m meiften gab bie Barlamentsreform
3u fpredjen. Die ©ntfdjeibung fiel mit
3tuei Stimmen Bteferfeeit jugunften ber
2Bafel3abI 22,000 aus. Bucfe bie Ber»
längerung ber Bmtsbauer auf 4 Sabre
tourbe angenommen. Damit mirb ber
Bat, roenn ber ©efetjentrourf aud) 00m
Boite angenommen mirb, auf 190 SRit»
glieber feerunterfinten. SBäferenb ber De»
batte um bie 3Ritgbeber3afel bes Bates
fielen oon feiten Bationalrats Bbt febr
fifearfe SBorte gegen bie Bteffe, bie be=
fonbers gegen bie „©alette be Hau»
faune" unb bie „Beue 3ürcfeer 3eüung"
gerichtet maren. Bm lebten Bage ber
Seffion rourbe bann nod) ber lieber»
ttafemepreis für Snlanbgetreibe mit Sr.
41.50 feftgefefet, mo3U nod) eine regional
abgeftufte Btafelprämie tritt. Dann
tourbe nodj rafd) befifeloffen, bie Kriegs»
fteuer erft ©nbe 1932 ab3ufd)Iiefeen unb
hierauf mürbe bie Seffion oertagt. —
Der Stänberat feiefe bie Btildj»
probu3entenbilfe obne jebroebe £>ppo=

fition gut, befeanbelte bann bas SRüns»
gefefe unb nahm bie Bunbesbefcfetüffe
über bie Jtriegsmobilmacfeungstoften unb
bie Drbensinitiatioe mit grofeem Btefer
an.

Der Bunbes rat befcfelofe, fid) am
internationalen 5tongrefe für bie Siifeer»
beit im Huftoertefer burd) Btofeffor Dr.
£. Äarner oon ber ©ibg. Becfenifcfeen
Doifefcfeule, unb Hauptmann Bilhifeobt),
Direttor bes Slugplafees Bern, oer»
treten 311 laffen. — Be3ügbd) ber Höfene
unb Serien ber Brbeiter bes Bunbes
rourbe befcfeloffen, 7 Hofenflaffen 3U bil»
ben. Die Serien betragen je nad) Dienft»
jabren fünfeinhalb bis fed)3ebneinl)alb
Bage, lefeteres oon bem Sabre an, in
œelcfeem bas 25. Dienftjafer ober bas
45. Bliersjafer 3urüdgetegt mirb. — Bud)
über bie Difeiplinartommiffionen rourbe
eine Berorbnung erlaffen unb 8 foldje
gebilbet, unb 3toar je eine für bie ©e=
neralbirettion unb jeben ber 3 Greife
ber S.B.B, ttnb je eine für bie Boft»
oerroaltung, für bie Betegrapfeen» unb
Belepfeonoerroaltung, für bie 3oII»
oerroaltung unb eine gemeinfame für bie
übrige Bunbesoerroaltung.

Das Bolitififee Departement
beauftragte bie fd)ioei3erif<fee ©efanbt»
fdjaft in Honbon, ber englifcben Begie»
rung bie Beilnafeme bes Sd)roei3erooItcs
anläfelid) ber groben Huftfifeifffataftropfee
aus3ubrüden. Bufeerbem liefe ber Bun»
besrat burd) ben Bunbespräfibenten bem
3önig oon ©nglanb nocfe befonbers ton»
bolieren.

©nbe September lief bie Beferen»
b u m s f r i ft für folgenbe Bunbes»
gefefee unbenüfet ab: Bunbesgefeft
über bie Busgabe oon Bfanbbriefen,
Bunbesgefefe über bie berufliebe Bus»
bilbung, Bunbesgefefe über bie Sid)cr=
ftellung oon Bnfprüifeen aus Hebens»
oerfiiberungen inlänbifdjer Hebens»
oerfid)crungsanftaIten, Bunbesgefefe be»

treffenb bas Dotelbauoerbot unb Bun»
besbefifelufe über bie Beteiligung ber
fdjroei3erifd)cn Bationalbant an ber
Bant für internationalen 3afelungs=
ausgleidj.

Die ©eneralbirettion ber S.
B.B. bat bas Baububget ber Streife
für 1931 oon 1100 ÜRilüonen Staufen
um runb 89 SRiltionen Staufen rebu»
3iert. Sût bie Sortfefeung ber ©tettri»
fitationsarbeiten fittb 14 SRiltionen, für
ben Umbau bes Bahnhofes Bern St-
1,900,000 beftimmt. — Das Betriebs»
bubget für bas nädffte Safer roeift St.
407 ÏÏRilIionen ©innafemen unb Sr.
299 SRillionen Busgaben auf. Der ©in»
nafemenüberfdmfe mirb für ben 3tnfen=
bienft unb bie Bmortifation oerroenbet
roerben.

Sür bas näcfefte ©ibgenöffififee
Scfeüfeenfeft rourbe als Seftort Srei»
bürg beftimmt unb 3roar mit 30 gegen

20 Stimmen, meld) Iefetere auf Bafel
fielen.

3n Born rourbe ein Bbtommcn 3roi=

fdjen Staden unb ber Sd)roei3 unter»
3eicfenet, roonaefe ber Brtitel 10 bes

©ottfearboerträges, ber bie Da»
rifoerfeältniffe für ben Berfonen» unb
©üteroerfefer beftimmt, bis 1935 oer»
längert roirb.

3n ber Bad)t 00m 8. bs. 3toifd)en
0 unb 1 Ufer oerfpürte man in Stauen»
felb, Scfeafffeaufen unb St. ©allen ei»

nige leiefete ©rbftöfee. Das Beben, bas
auch in Sübbeutfcfelanb unb im Birol
oerfpürt rourbe, rourbe um 12 Ufer 27
oon ber fcferoei3erifd)en ©rbbebenroarte
regiftriert. Der Derb liegt in Bauern.

Der tür3lid) in Bmerifa oerftorbene
„Stupfertönig" Daniel ©uggenfeeim, ber
ein ffiermögen oon einer halben dRil»
darbe Dollars feinterliefe, flammt aus
Hengnau (Bar g au), oon roo fein Ba»
ter in ben 40er Sabren bes oorigen
Saferfeunberts ausroanberte. Bor ca.
30 Sabren but ber nun Berftorbene ben
Bau bes feferoeiserifefeen ifraedtifdjen Bl=
tersbeims in Hengnau burd) eine bod)=
feersige Spenbe ermöglidjt.

Bnläfelid) ber ©rrid)tung bes neuen
Babiofenbers oeranftaltet Bafel eine
Babioroocfee mit einer Babioausftellung
in ber SRuftermeffe. Das ©brenpräfi»
bium bat Bunbesrat Btlet übernommen.
— 3n einer Delepfeontabitte an ber
Sd)iffslänbe in Bafel liefe ein burefe»
reifenber Derr eine Brieftafifee mit 4000
SRart unb 500 Scferoeiserfranten in
Boten liegen. Bis er in bie itabine
3urüdfeferte, roar bie Brieftafdfe oer»
fibrounben. — 3m Biter oon 67 Saferen
ftarb ber langjährige Setretär bes
fd)roei3erifcfeen ©roffiftenoerbanbes, Dein»
rid) Se3ler. ©r gehörte roäferenb 24
Saferen bem Bafler ©roferate an. —
Bus bem Bfeein rourbe bie fleiefee eines
40—50jäferigen SRannes ge3ogen, bie
eine Bafefdjufeoerlefeung in ber Sdjläfe
aufroeift. ©in Berbredjen ift niefet aus»
gefcfeloffen. — 3n ber Badfet auf ben
1. bs. brannte auf bem ©elänbe bes
Bahnhofes St. Sofeann bas SRaga3in
ber Strata Scfemoll, Heop & SBallaife
oollftänbig nieber. — 3m Bunbesbafen»
feof in Bafel rourbe einem Baffanten aus
ber Bodtafifee bie Brieftafifee mit einem
Snfealt oon 15,000 framöfifefeen unb 400
Siferoei3erfranten geftofelen. Der Däter
enttarn unertannt.

Bei ber Bfeftimmung 00m 5. bs.
rourbe im B a f e IÎ a n b. bas fantonale
©efefe über bie Brbeitslofenoerfiifeerung
mit 6022 gegen 2499 Stimmen ange»
nommen.

Bm 6. bs. rife in ©orbières (Srei»
bürg) bie ftart angefiferoollene Saane
bie Bontons bes SBerfpIafees für bie
neue Brüde unb ben Btetallcaiffon für

Die schwerste Pein.
Im Feuer zu verbrennen

Ist eine schwere Pein,
Doch kann ich eine nennen,
Die schmerzlicher mag sein

Die Pein ist's, das Verderben,
Das Los, so manchem fällt:
Langsam dahinzusterben
Fm Froste dieser Welt.

I. A, Kerner.

In der zweiten und letzten Woche der
Herbstsession der Bundesversammlung
wurde im Nationalrat das Gesetz
über den Aufenthalt und die Nieder-
lassung der Ausländer fertig durchbera-
ten. Auch das Handelsreisendengesetz

das Ruhetagsgesetz passierten den
Bei ersterem gab der Nationalrat

und
Rat
dem Ständerat nach, der die Klausel,
datz eine Firma, deren Reisende aus-
schließlich für sie reisen, ihnen die Reise-
spesen vergüten mutz, seinerzeit gestrichen
hatte und verfügte ebenfalls die Strei-
chung. Die Beratungen über den wö-
chentlichen Ruhetag wurden auch rasch
erledigt. Das Gesetz sichert allen An-
gestellten einen ganzen oder teilweisen
wöchentlichen Ruhetag. Dies mag be-
sonders das Personal der Wirtschaften.
Hotels. Spitäler, Kioske und ähnlicher
Branchen interessieren. Mit Ausnahme
des Krankenpflegerpersonals in öffent-
lichen Anstalten ist ein Ruhetag in der
Woche nun allen Angestellten gesichert.
Am meisten gab die Parlamentsreform
zu sprechen. Die Entscheidung fiel mit
zwei Stimmen Mehrheit zugunsten der
Wahlzahl 22,000 aus. Auch die Ver-
längerung der Amtsdauer auf 4 Jahre
wurde angenommen. Damit wird der
Rat, wenn der Gesetzentwurf auch vom
Volke angenommen wird, auf 190 Mit-
glieder heruntersinken. Während der De-
batte um die Mitgliederzahl des Rates
fielen von feiten Nationalrats Abt sehr
scharfe Worte gegen die Presse, die be-
sonders gegen die „Gazette de Lau-
sänne" und die „Neue Zürcher Zeitung"
gerichtet waren. Am letzten Tage der
Session wurde dann noch der Ueber-
nahmepreis für Jnlandgetreide mit Fr.
41.90 festgesetzt, wozu noch eine regional
abgestufte Mahlprämie tritt. Dann
wurde noch rasch beschlossen, die Kriegs-
steuer erst Ende 1932 abzuschließen und
hierauf wurde die Session vertagt. —
Der Ständerat hietz die Milch-
Produzentenhilfe ohne jedwede Oppo-

sition gut, behandelte dann das Münz-
gesetz und nahm die Bundesbeschlüsse
über die Kriegsmobilmachungskosten und
die Ordensinitiative mit großem Mehr
an.

Der Bundesrat beschloß, sich am
internationalen Kongreß für die Sicher-
heit im Luftverkehr durch Professor Dr.
L. Karner von der Eidg. Technischen
Hochschule, und Hauptmann Pillichody,
Direktor des Flugplatzes Bern, ver-
treten zu lassen. — Bezüglich der Löhne
und Ferien der Arbeiter des Bundes
wurde beschlossen, 7 Lohnklassen zu bil-
den. Die Ferien betragen je nach Dienst-
jähren fünfeinhalb bis sechzehneinhalb
Tage, letzteres von dem Jahre an, in
welchem das 25. Dienstjahr oder das
45. Altersjahr zurückgelegt wird. — Auch
über die Disziplinarkommissionen wurde
eine Verordnung erlassen und 8 solche
gebildet, und zwar je eine für die Ge-
neraldirektion und jeden der 3 Kreise
der S. B. B. und je eine für die Post-
Verwaltung, für die Telegraphen- und
Telephonverwaltung, für die Zoll-
Verwaltung und eine gemeinsame für die
übrige Bundesverwaltung.

Das Politische Departement
beauftragte die schweizerische Gesandt-
schaft in London, der englischen Regie-
rung die Teilnahme des Schweizervolkes
anläßlich der großen Luftschiffkatastrophe
auszudrücken. Außerdem ließ der Bun-
desrat durch den Bundespräsidenten dem
König von England noch besonders kon-
dolieren.

Ende September lief die Refer en-
du ms frist für folgende Bundes-
gesetze unbenützt ab: Bundesgesetz
über die Ausgabe von Pfandbriefen,
Vundesgesetz über die berufliche Aus-
bildung, Bundesgesetz über die Sicher-
stellung von Ansprüchen aus Lebens-
Versicherungen inländischer Lebens-
Versicherungsanstalten, Bundesgesetz be-
treffend das Hotelbauverbot und Bun-
desbeschluß über die Beteiligung der
schweizerischen Nationalbank an der
Bank für internationalen Zahlungs-
ausgleich.

Die Generaldirektion der S.
B.B. hat das Baubudget der Kreise
für 1931 von 1100 Millionen Franken
um rund 39 Millionen Franken redu-
ziert. Für die Fortsetzung der Elektri-
fikationsarbeiten sind 14 Millionen, für
den Umbau des Bahnhofes Bern Fr.
1,900,000 bestimmt. — Das Betriebs-
budget für das nächste Jähr weist Fr.
407 Millionen Einnahmen und Fr.
299 Millionen Ausgaben auf. Der Ein-
nahmenüberschuß wird für den Zinsen-
dienst und die Amortisation verwendet
werden.

Für das nächste Eidgenössische
Schützenfest wurde als Festort Frei-
bürg bestimmt und zwar mit 30 gegen

20 Stimmen, welch letztere auf Basel
fielen.

In Rom wurde ein Abkommen zwi-
schen Italien und der Schweiz unter-
zeichnet, wonach der Artikel 10 des
Got thardver träges, der die Ta-
rifverhältnisse für den Personen- und
Güterverkehr bestimmt, bis 1935 ver-
längert wird.

In der Nacht vom 8. ds. zwischen
0 und 1 Uhr verspürte man in Frauen-
feld, Schaffhausen und St. Gallen ei-
nige leichte Erdstöße. Das Beben, das
auch in Süddeutschland und im Tirol
verspürt wurde, wurde um 12 Uhr 27
von der schweizerischen Erdbebenwarte
registriert. Der Herd liegt in Bayern.

Der kürzlich in Amerika verstorbene
„Kupferkönig" Daniel Guggenheim, der
ein Vermögen von einer halben Mil-
liarde Dollars hinterließ, stammt aus
Lengnau (Aar g au), von wo sein Va-
ter in den 40er Jahren des vorigen
Jahrhunderts auswanderte. Vor ca.
30 Jahren hat der nun Verstorbene den
Bau des schweizerischen israelitischen AI-
tersheims in Lengnau durch eine hoch-
herzige Spende ermöglicht.

Anläßlich der Errichtung des neuen
Radiosenders veranstaltet Basel eine
Radiowoche mit einer Radioausstellung
in der Mustermesse. Das Ehrenpräsi-
dium hat Bundesrat Pilet übernommen.
— In einer Telephonkabine an der
Schiffslände in Basel ließ ein durch-
reisender Herr eine Brieftasche mit 4000
Mark und 500 Schweizerfranken in
Noten liegen. Als er in die Kabine
zurückkehrte, war die Brieftasche ver-
schwunden. — Im Alter von 67 Jahren
starb der langjährige Sekretär des
schweizerischen Erossistenverbandes, Hein-
rich Jezler. Er gehörte während 24
Jahren dem Basler Großrate an. —
Aus dem Rhein wurde die Leiche eines
40—50jährigen Mannes gezogen, die
eine Nahschußverletzung in der Schläfe
aufweist. Ein Verbrechen ist nicht aus-
geschlossen. — In der Nacht auf den
1. ds. brannte auf dem Gelände des
Bahnhofes St. Johann das Magazin
der Firma Schmoll, Levy ck Wallach
vollständig nieder. — Im Bundesbahn-
Hof in Basel wurde einem Passanten aus
der Rocktasche die Brieftasche mit einem
Inhalt von 15,000 französischen und 400
Schweizerfranken gestohlen. Der Täter
entkam unerkannt.

Bei der Abstimmung vom 5. ds.
wurde im Baselland das kantonale
Gesetz über die Arbeitslosenversicherung
mit 6022 gegen 2499 Stimmen ange-
nommen.

Am 6. ds. riß in Corbiöres (Frei-
bürg) die stark angeschwollene Saane
die Pontons des Werkplatzes für die
neue Brücke und den Metallcaisson für



570 DIE BERNER WOCHE

bert mittleren Pfeiler toeg. Der Sadj»
fdjaben ift grofj.

Der Staatsrat oon (Senf bat bie
©rohratstoahlen auf ben 8. unb 9. So»
oember, bie Staatsratsroahlen auf ben
22. unb 23. Sooember angefeht.

Unterhalb ber Station Srbe3 in
©raubünben ereignete fidj ein gels»
fturs, ber bas Sabngeleife überfdjüttete.

3n £ u 3 e r n tourbe in ber Stacht oom
1./2. bs. im ©olbfcbmiebgefdjäft oon
©rnft grüh an ber fiürfchmattftrahe ein»
gebrochen unb Sijouterieroaren im SBerte
oon ca. gr. 30,000 entxoenbet. — 21m
1. bs. früh courbe im Seuhial ber 33is=
cofearbeiter ©ottfrieb Row oon einem
oon rüdtoärts lommenben 2Iutomobi=
Iiften angefahren unb betouhtlos auf ber
Strafe liegen gelaffert. Der 3luto=
mobilift fuhr mit gelöfchten Richtern ba=
oon. 21m Dag oorher tourben beim
Rreu3ftuh in fiu3ern aus einem rafdj
fahrenben Suto Hilferufe gehört, ©in
Snfaffe oerfudjte bie Düte 3u öffnen,
bei toeldjer ©elegenheit ein Damenhut
auf bie Strafe fiel. SJtan hat ben ©in»
bruct, bah eine grau geroaltfam ent»
führt tourbe. — Die Riemer ^SoIt3ei
oerhaftete ben Sriefmartenautomaten»
marber Rarl Slüh aus bem Sargau.
Sis jeht geftanb er, in Rangenthal unb
©mmenbrücte bie Sutomaten erbrochen
unb Sargelb unb Softtoert3eidjen ge=
raubt 3U haben.

Das Seuenburger 2Bin3erfeft
litt ftart unter ber Ungunft ber SBit»
terung. ©s regnete beibe Dage, troh»
bem aber tourbe bas Programm ab»
getoidelt. ©in3ig allein ber geftsug am
Sonntag nachmittag toar burch eine
Segenpaufe begünftigt unb fanb groben
Seifall. — Rmei gliegerfdjüler ber Sflie=
gerfchule in fia ©hau:c=be=gonbs oer»
irrten fidj unb Ianbeten in grantreidj,
nicht toeit oon ben Ufern bes Doubs.
Die frau3öfifdjen Sebörben gematteten
ihnen fdjon nach ïur3er 3eii toieber ben
Südflug in bie Schtoei3.

Suf ber SßafferoBerflädje bes So»
b e n f e e s liegen gegentoärtig Stillionen
Heiner toter gifdje. ©s finb 1= bis 2=

fahrige ©gli, bie gleich toie um bie»
felbe 3eit im Sorfahre bie 3» bis 4=

jährigen einer Rranïljeii 3um Opfer
fielen.

21m 1. bs. ftarb in St. ©allen
im hohen SIter oon 93 3ahren SIbert
Schufter=Sd)affhaufer, ber ©rünber bes
groben hhtoei3erif<hen Deppidjhaufes
Schufter & ©omp. St. ©allen, unb
3ürich. — 3n Sapperstoil toollte eine
grau aus 3üridj ihre beiben Rinber in
ben See toerfen unb ertränten. Da bie
Rinber heftig um Rcilfe riefen, muhte
fie oon ihrem Sorljaben abftehen. ©ine
Unterfuchung ergab, bah gamilien3errüt=
tung ©runb bes traurigen Sorbabens
toar. :

Srn Saufe „3um Segenbogen" in
Schaffhaufen tourbe anlählidj bes
3toan3igften Dobestages bes Dichters
Srnolb Ott eine ©ebenttafel enthüllt.
Die ©ebädjtnisrebe hielt Stofeffor Dr.
©buarb Saug. — Das tantonale
Sdjühenfeft in Seubaufen enbete mit
einem Déficit pott gr, 13,000. — 2tm

2. bs. bemonftrierten etroa 60 Rommu»
niften oor bem Rantonspoli3eigebäube
in Schaffhaufen unb beroarfen bie So»
Ii3ei, bie gegen fie mit ben Subranten
oorging, mit Sflafterfteinen. 211s Ser»
ftärtung burch bie Stabtpoligei eintraf,
tourbe bie Stenge mit bem ©ummi»
tnüttel auseinanber getrieben unb oier
ber Anführer tourben oerhaftet. Sie
toerben fid) ftrafrecbtlidj 3u oerantroorten
haben.

3m Ranton D h u r g a u tourbe bie
3agb am 1. Ottober 3um erftenmal nach,
bem Seoiergefeh begonnen. Der Satent»
erlös für bas 3agbareal oon 65 ©e»
meinben beträgt gr. 172,000. 3n 3toei
©emeinben tourbe bas gan3e Sreal als
Sdjongebiet ertlärt.

Sm 4. bs. morgens ftarb in Seoep
Oberft 3. 3. Robler aus flaufanne
im Rtlter oon 70 3ahren. ©r toar erft
Direltor ber oon feinem Sater gegrün»
beten Sdjotolabefabrit, bann Direltor
ber Scboïolabefabriï Seter, ©ailler &
Robler unb 3um Sdjluffe toar er in ber
Direïtion ber Seftlé, Seter, ©ailler &
Robler. SSährenb ber Stobilifation toar
er Slahtommanbant oon Raufanne. —
©in Siehtoagen ber Stontreur»DberIanb=
Sahn fprang auherhalb SoIIarb aus
ben Schienen unb ftürjjte um. Sier Stüct
©rohoieh tourben getötet. Der Sertehr
toar toährenb 3toei Stunben unter»
brochen.

3m Sntertoallis tourben oom
grühling 1929 bis grühling 1930 runb
25,000 neue Spritofenbäume ange»
pflan3t. 3n ber gleichen Reit tourben
60,000 Spritofenbäume gepfropft.

Der Rirchenrat bes Rantons 3ü
rieh proteftiert bei ber ©r3iehungs=
birettion gegen ben Sefdjluh ber Ren»
tralfdjulpflege, toonadj bie Rehrer oeran»
Iaht toerben follten, auf bas Schulgebet
3U oer3ichten. — Suf ber Dramlinie
©iehbubeI=DunneIftrahein3üri<h rih eine
ber lebernen Schlingen unb ber Stann,
ber fid) gerabe baran hielt, ftür3te bei
ooller gahrt auf bas Strahenpflafter,
too er mit einem Sdjäbelbrudj liegen
blieb, ©ine Unterfuchung tourbe ein»
geleitet. — 3n Rüsnadjt toirb ber 2lb=
ootat Dr. Sdjtoenbener oermiht, ber
3toeds einer fianbbefidjtigung am 2. bs.
mit einem Suberboot auf ben See fuhr.
Das Suberboot, toorin fich £>ut, Stantel
unb Sustoeispapiere Dr. Schtoenbeners
befanben, tourbe auf bem See treibenb
aufgefunben.

Unglüdsfälle in ben Sergen.
Der Rnabe Ostar Sierro oon Srctlong
(SSallis), ber feit einigen Dagen oer»
tourbe, tourbe in ben Sergen erfroren
aufgefunben.

Sertehrsunfälle. Der flumpen»
hänbler Rcenri 3eni aus Seoep hatte
untertoegs 20 italienifche .Arbeiter, bie
auf ber Rceimreife begriffen toaren, in
fein Suto eingelaben. Sei Sctror tippte
bas Suto in einer Rurpe um unb alle
3nfaffen erlitten fchtoerere unb leichtere
Seriehungen. — 3m Quartier Ston»
brillant in ©enf fuhr bie Stalienerin
3ba Sooo mit ihrem Selo in ein ihr
entgegentommenbes Serner Suto hin»
ein. Sie erlitt einen Schäbelbruch unb
3erfdjeIIenbes ©las burcbfdjnitt ihr bie

Reble. Der Sutomobilift, Sugsburger,
erlitt Quetfchtounben unb fein Segleiter,
Soillaut, rourbe burch ©lasfplitter am
Ropfe oerleht. — film 2. bs. tollibicrte
in Rachen ein Sutomobil mit einem
Dramtoagen. Der gührer bes Sutos,
ber Drogift Rarl Slau aus St. ©allen,
ftarb balb barauf im Rantonsfpital an
ben erlittenen Seriehungen. — 31 m 2.
Ottober geriet in Re Sraffus ber 68=

jährige SRedjanifer 3atob Sitdjer unter
bas Sutomobil eines Siehhänblcrs unb
tourbe auf ber Stelle getötet. — 3n
Raupen bei SSalb tollibierie in fpäter
Sadjtftunbe ber Sîoiotrabfabrer ficans
Sdjneiber mit 3 Selofahrern, bie ihre
Säber oor fich her fliehen, ©r rourbe
auf bie Straffe gefchleubert unb erlitt
löbliche Sdjäbeloerlehungen. ©iner ber
Sabfahrer erlitt einen Sedenbrudj. —
Sm 4. bs. abenbs flieh bei 3IInau bas
Suto bes StüIIereibefihers SBerner Soff»
harbt mit einer R»och3eitstutfche 3ufam»
men. Die Deichfei bes SBagens fuhr
bem Sutolenter in ben Ropf unb oer»
urfachte feinen fofortigen Dob. Sonft
tourbe niemanb oerleht.

iHW. y

teil (ff fcw

Der Segierungsrat toählte als
Rontrollbeamten für bas Richtfpieltoefen
gürfprech SBilliam ©harpie in Sern.
— Dem Dr. Rurt SSahmann oon
Seuenegg, ber fich bort nieberlaffen
toill, tourbe bie Setoilligung 3ur Sus»
Übung bes Dierär*3teberufes erteilt unb
ber Spotbeter Sans |jensler erhielt bie
Setoilligung, bie bisherige Spotljefe
StüIIer in Rph toeiterauführen.

Die 4pro3entige Snleihe bes Ran»
tons oon gr. 25 Stillionen tourbe burch
Sar fustriptionen ftart über3eichnet.

Die oom Segierungsrat erlaffene
SoIi3eioerorbnung jum Stra»
henpoÜ3eigefeh, bie am 1. 3a»
nuar 1931 in Rraft tritt, regelt ben
gefamten Sirahenoertehr unb fah't bie
meiften Serorbnungen unb Serfügungen
3ufammen, bie bisher in Susführung
ber beftehenben ©efehe unb Detrete er»
laffen tourben. Da aber ber Stotorfahr»
3eug= unb gahrraboertehr im Ranton
burch Detret bes ©rohen Sates georbnet
toirb, tonnte ber Segierungsrat hier Bloh
SoIl3ugsoorfchriften aufhellen. Die neue
Sertehrsorbnung enthält für ben Sto»
torfahr3eug» unb gahrraboertehr Sus»
führungsbeftimmungen hinfichtlich ber
Selabung, Susrüftung unb Setriebs»
ficherheit ber gahneuge, beren tedjnifdje
Srüfung, fotoie über bie 3ulaffung ber
gührer 3um Sertehr unb ihre Srit=
fung. Die Serorbnung enthält bie Ser»
iehrsoorfdjriften für bie guhrroerte unb
bie guhgänger, Sorfchriften über bie
3eid)engebung ber gahr3eugführer unb
ber Sertehrsbeamten. Sie gibt ben
SoIi3eibeamten Banbhaben 3ur Setämp»
fung bes übermähigen Sertehrslärmes,
fotoie 3ur Xlnfallbelämpfung. Suherbem
orbnet fie bie ©efd)äftsfiihrung bes

Strahenoertehrsamtes.
Der Sertoaltungsrat ber Bppo»

thetartaffe bes Rantons hat bie
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den mittleren Pfeiler weg. Der Sach-
schaden ist groß.

Der Staatsrat von Genf hat die
Eroßratswahlen auf den 8. und 9. No-
vember, die Staatsratswahlen auf den
22. und 23. November angesetzt.

Unterhalb der Station Ardez in
Graubünden ereignete sich ein Fels-
stürz, der das Bahngeleise überschüttete.

In Lu zern wurde in der Nacht vom
1./2. ds. im Goldschmiedgeschäft von
Ernst Früh an der Hirschmattstraße ein-
gebrochen und Bijouteriewaren im Werte
von ca. Fr. 39,999 entwendet. — Am
1. ds. früh wurde im Reutztal der Bis-
cosearbeiter Gottfried Kopp von einem
von rückwärts kommenden Automobi-
listen angefahren und bewußtlos auf der
Straße liegen gelassen. Der Auto-
mobilist fuhr mit gelöschten Lichtern da-
von. Am Tag vorher wurden beim
Kreuzstutz in Luzern aus einem rasch
fahrenden Auto Hilferufe gehört. Ein
Insasse versuchte die Türe zu öffnen,
bei welcher Gelegenheit ein Damenhut
auf die Straße fiel. Man hat den Ein-
druck, daß eine Frau gewaltsam ent-
führt wurde. — Die Luzerner Polizei
verhaftete den Briefmarkenautomaten-
marder Karl Plüß aus dem Aargau.
Bis jetzt gestand er, in Langenthai und
Emmenbrücke die Automaten erbrochen
und Bargeld und Postwertzeichen ge-
raubt zu haben.

Das Neuenburger Winzerfest
litt stark unter der Ungunst der Wit-
terung. Es regnete beide Tage, trotz-
dem aber wurde das Programm ab-
gewickelt. Einzig allein der Festzug am
Sonntag nachmittag war durch eine
Regenpause begünstigt und fand großen
Beifall. — Zwei Fliegerschüler der Flie-
gerschule in La Chaur-de-Fonds ver-
irrten sich und landeten in Frankreich,
nicht weit von den Ufern des Doubs.
Die französischen Behörden gestatteten
ihnen schon nach kurzer Zeit wieder den
Rückflug in die Schweiz.

Auf der Wasseroberfläche des Bo-
den se es liegen gegenwärtig Millionen
kleiner toter Fische. Es sind 1- bis 2-
jährige Egli, die gleich wie um die-
seihe Zeit im Vorjahre die 3- bis 4-
jährigen einer Krankheit zum Opfer
fielen.

Am 1. ds. starb in St. Gallen
im hohen Alter von 93 Jahren Albert
Schuster-Schaffhauser, der Gründer des
großen schweizerischen Teppichhauses
Schuster Comp. St. Gallen, und
Zürich. — In Rapperswil wollte eine
Frau aus Zürich ihre beiden Kinder in
den See werfen und ertränken. Da die
Kinder heftig um Hilfe riefen, mußte
sie von ihrem Vorhaben abstehen. Eine
Untersuchung ergab, daß Familienzerrüt-
tung Grund des traurigen Vorhabens
war. >

Am Hause „zum Regenbogen" in
Schaffhausen wurde anläßlich des
zwanzigsten Todestages des Dichters
Arnold Ott eine Gedenktafel enthüllt.
Die Gedächtnisrede hielt Professor Dr.
Eduard Haug. — Das kantonale
Schützenfest in Neuhausen endete mit
einem Defizit yoy Fr. 13,999. — Am

2. ds. demonstrierten etwa 69 Kommu-
nisten vor dem Kantonspolizeigebäude
in Schaffhausen und bewarfen die Po-
lizei, die gegen sie mit den Hydranten
vorging, mit Pflastersteinen. Als Ver-
stärkung durch die Stadtpolizei eintraf,
wurde die Menge mit dem Gummi-
knüttel auseinander getrieben und vier
der Anführer wurden verhaftet. Sie
werden sich strafrechtlich zu verantworten
haben.

Im Kanton Thur g au wurde die
Jagd am 1. Oktober zum erstenmal nach

>

dem Reviergesetz begonnen. Der Patent-
erlös für das Jagdareal von 65 Ge-
meinden beträgt Fr. 172,999. In zwei
Gemeinden wurde das ganze Areal als
Schongebiet erklärt.

Am 4. ds. morgens starb in Vevey
Oberst I. I. Kohler aus Lausanne
im Alter von 79 Jahren. Er war erst
Direktor der von seinem Vater gegrün-
deten Schokoladefabrik, dann Direktor
der Schokoladefabrik Peter, Cailler <K

Kohler und zum Schlüsse war er in der
Direktion der Nestlé, Peter, Cailler ck

Kohler. Während der Mobilisation war
er Platzkommandant von Lausanne. —
Ein Viehwagen der Montreur-Oberland-
Bahn sprang außerhalb Sollard aus
den Schienen und stürzte um. Vier Stück
Großvieh wurden getötet. Der Verkehr
war während zwei Stunden unter-
brochen.

Im Unterwallis wurden vom
Frühling 1929 bis Frühling 1939 rund
25,999 neue Aprikosenbäume ange-
pflanzt. In der gleichen Zeit wurden
69,999 Aprikosenbäume gepfropft.

Der Kirchenrat des Kantons Zü-
rich protestiert bei der Erziehungs-
direktion gegen den Beschluß der Zen-
tralschulpflege, wonach die Lehrer veran-
laßt werden sollten, auf das Schulgebet
zu verzichten. — Auf der Tramlinie
Eießhubel-Tunnelstraße in Zürich riß eine
der ledernen Schlingen und der Mann,
der sich gerade daran hielt, stürzte bei
voller Fahrt auf das Straßenpflaster,
wo er mit einem Schädelbruch liegen
blieb. Eine Untersuchung wurde ein-
geleitet. — In Küsnacht wird der Ad-
vokat Dr. Schwendener vermißt, der
zwecks einer Landbesichtigung am 2. ds.
mit einem Ruderboot auf den See fuhr.
Das Ruderboot, worin sich Hut, Mantel
und Ausweispapiere Dr. Schwendeners
befanden, wurde auf dem See treibend
aufgefunden.

Unglücksfälle in den Bergen.
Der Knabe Oskar Sierro von Pralong
(Wallis), der seit einigen Tagen ver-
wurde, wurde in den Bergen erfroren
aufgefunden.

Verkehrsunfälle. Der Lumpen-
Händler Henri Zeni aus Vevey hatte
unterwegs 29 italienische .Arbeiter, die
auf der Heimreise begriffen waren, in
sein Auto eingeladen. Bei Vêtror kippte
das Auto in einer Kurve um und alle
Insassen erlitten schwerere und leichtere
Verletzungen. — Im Quartier Mon-
brillant in Genf fuhr die Italienerin
Ida Bovo mit ihrem Velo in ein ihr
entgegenkommendes Berner Auto hin-
ein. Sie erlitt einen Schädelbruch und
zerschellendes Glas durchschnitt ihr die

Kehle. Der Automobilist, Augsburger,
erlitt Quetschwunden und sein Begleiter,
Boillaut, wurde durch Gkassplitter am
Kopfe verletzt. — Am 2. ds. kollidierte
in Lachen ein Automobil mit einem
Tramwagen. Der Führer des Autos,
der Drogist Karl Blau aus St. Gallen,
starb bald darauf im Kantonsspital an
den erlittenen Verletzungen. — Am 2.
Oktober geriet in Le Brassus der 68-
jährige Mechaniker Jakob Bircher unter
das Automobil eines Viehhändlers und
wurde auf der Stelle getötet. — In
Laupen bei Wald kollidierte in später
Nachtstunde der Motorradfahrer Hans
Schneider mit 3 Velofahrern, die ihre
Räder vor sich her stießen. Er wurde
auf die Straße geschleudert und erlitt
tödliche Schädelverletzungen. Einer der
Radfahrer erlitt einen Beckenbruch. —
Am 4. ds. abends stieß bei Jllnau das
Auto des Müllereibesitzers Werner Boß-
hardt mit einer Hochzeitskutsche zusam-
men. Die Deichsel des Wagens fuhr
dem Autolenker in den Kopf und ver-
ursachte seinen sofortigen Tod. Sonst
wurde niemand verletzt.

Der Regierungsrat wählte als
Kontrollbeamten für das Lichtspielwesen
Fürsprech William Charpie in Bern.
— Dem Dr. Kurt Waßmann von
Neuenegg, der sich dort niederlassen
will, wurde die Bewilligung zur Aus-
Übung des Tierärzteberufes erteilt und
der Apotheker Hans Hensler erhielt die
Bewilligung, die bisherige Apotheke
Müller in Lyß weiterzuführen.

Die 4prozentige Anleihe des Kan-
tons von Fr. 25 Millionen wurde durch
Bar suskriptionen stark überzeichnet.

Die vom Regierungsrat erlassene
Polizeiverordnung zum Stra-
ßenpolizeigesetz, die am 1. Ja-
nuar 1931 in Kraft tritt, regelt den
gesamten Straßenverkehr und faßt die
meisten Verordnungen und Verfügungen
zusammen, die bisher in Ausführung
der bestehenden Gesetze und Dekrete er-
lassen wurden. Da aber der Motorfahr-
zeug- und Fahrradverkehr im Kanton
durch Dekret des Großen Rates geordnet
wird, konnte der Regierungsrat hier bloß
Vollzugsoorschriften aufstellen. Die neue
Verkehrsordnung enthält für den Mo-
torfahrzeug- und Fahrradverkehr Aus-
führungsbestimmungen hinsichtlich der
Beladung, Ausrüstung und Betriebs-
sicherheit der Fahrzeuge, deren technische
Prüfung, sowie über die Zulassung der
Führer zum Verkehr und ihre Prü-
fung. Die Verordnung enthält die Vcr-
kehrsvorschriften für die Fuhrwerke und
die Fußgänger, Vorschriften über die
Zeichengebung der Fahrzeugführer und
der Verkehrsbeamten. Sie gibt den
Polizeibeamten Handhaben zur Bekämp-
fung des übermäßigen Verkehrslärmes,
sowie zur llnfallbekämpfung. Außerdem
ordnet sie die Geschäftsführung des

Straßenverkehrsamtes.
Der Verwaltungsrat der Hypo-

thekarkasse des Kantons hat die
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3trtsjafce für bie grunbpfänblicben Dar»
leben rote folgt berabgefebt: 1. mit fo»

fortiger SBirtung für neue Darleben auf
4% Srojent (bisher 5 Sioäent) für So»
(ten bis auf gr. 20,000, auf 5 Sro3ent
(bisher 5, be^ro. 514 Snwnt) für So»
(ten über Sr. 20,000; 2. mit SBirtung
oom 3instag 1931 an für alte Dar»
leben auf 4% Sro3ent (bisher 5 Sro»
3ent) für Soften, bie, unter 23erüdfid>=
tiguug ber nomalen 5Imortifationen, gr.
20,000 nidjt überfteigen; auf 5 Sioäent
(bisher 5(4 Sroäcnt) für alle mehr als
Sr. 20,000 betragenbeu £t)potbeïen. —
3m Serbältnis 3ur 3insrebuttion erfolgt
eine Joerabfebung ber jährlichen Snnui»
täten, in ber Siegel um 14 Srojent ber
urfprünglicben Sdjulbfumme. SBeiter
mürbe auch bie einmalige Sbfcbluh»
prooifion für neu beroilligte Darleben
oon bisher 14 auf 14 Sroäent ermäßigt.
ÎBeitere Einzelheiten bes Sefcbluffes tön»
nen ber amtlichen Sublitation in ben
bernifcben Slmtsblättern entnommen
tocrben.

Das Ergebnis ber tantonalen
Sammlung für bie Unroetter»
gefdjäbigtert mar im 2Imt Sarberg
Sr. 10,041, im Smt ßaupen Sr. 4960,
im Stmt Erlach Sr. 2764 unb im Smt
Signau Sr. 13,884.

23ei ben 6 SBermiitlungsftellen ber
ßanbesfircblicb-en Siellenoer»
mittlung bes Äantons mürben 3ur
Slaäierung im oergangenen 3abr 492
Änaben unb 1203 Stäbchen angemelbet.
Stiert mürben 354 Stnaben unb 870
Stäbeben. Die -Kecbnung ber 3'eniral»
ïaffe fcblofe bei Sr. 3564 Einnahmen
mit einem Sïtiofalbo oon Sr. 90 ab.

f grteötidj SBrönitimonn,
alt Stabtgeometer in SBetn.

Ter Senior Der fdjtoeiäerifdicn ©eometer,
griebridj Srönnimann, alt Stabtgeometer oon
Sern, ift am 6. Huguft 1930 im 84. Hiters»
jähre im Salemfpttal in Sern geftorben.

Srönnimann erblictte am 6. Hooember 1846
in feinem §eimatorte Selp als §albtrtaife bas
Hiebt ber SÜBelt. Ter aufgeroedte Änabe befudjte
bie Torffd)ulen bis gum jeljnten Hltersjafir,
hierauf bie neugegriinbete Selunbarfd)ule unb,
als biefe nach einigen 3<ü)i<m mangels grequen3
einging, tonnte er, bant einiger ©önner, ben
Unterricht in einem 3"hWut genießen. 33at;re 1863 begann feine berufliche fiehrjeit im
tantonalen Setmeffungsbureau Sern, bas ba=
mais oom Äantonsgeometer Hohr, bem nadj»
maligen betnifdjen Hegicrungsrat, geleitet
tourbe. Had) beftanbenem © eometereramen im
3ahre 1866 oermafs er bie Surgertoalbungen
ber ©emeinbe Selp unb arbeitete hinauf Bei
ber Sermeffung bes Obern Stabtbejirtes oon
Sern. 3m 3<4ue 1868 erhielt Srönnimann
bas patent als Äontorbatsgeometer unb führte
in^ ber golge bie Sermeffungen ber ffiemeinben
Htbau, Äappelen unb ber Stabt Surgborf aus.
1873 nadj Sern surüdgeleljrt, übernahm er bie
Sermeffung bes untern, foroie bie 3uftanb»
ftellung ber Sermeffung bes obern Stabt»
begirtes. Huf 1. 3anuar 1878 mürbe bas
ftäbtifche Sermeffungsroefett neu organifiert,
Srönnimann als Stabtgeometer geroählt unb
mit bei* Sermeffung ber HItftabt betraut. 33al)re 1883 tonnte bas Sermeffungsmer! ber
ganzen Stabt, über ein ©ebiet. oon 3144 ha,
oollenbet unb behörblidj anertannt toerben. Tie
Arbeit tourbe im gleichen 3at)re an ber
Sdjroeijerifdjen Sanbesausftellung in 3üri<h
Mtsgeftellt unb ber Serftorbene fdjrieb am
Sdjlufe einer 3ur (Srïlârung ber 2Iusftelhings=
objeïte oerfafjten Tentfdjrift, bie für ben

Stanb bes Sermeffungstoefens jur bamaligen
3eit bejeidjnenben 2Borte: bie Husftellung
möchte baäu beitragen, bie ßeiftungen auf biefem
©ebiete jur ©eltung 3U bringen unb ben Sinn
für berartige Hnlagen ju roeden. Tie Ser»
meffung erfolgte nach Bern bamals in unferem
fianbe neu eingeführten ipolpgonoerfaljren unb
tourbe oon ber Serifitationsinftanj als oor=

f griebridj Srönnintonn.

äüglidfe Hrbeit getoertet. Srönnimann hutte
bamit unb mit feinen früheren Sermeffungen
bie Sorteile bes neuen Serfatjrens gegenüber
bem alten SHefstifdjoerfahren off-enfidjtlich bar»
getan unb für bas fdjmefjerifihe Sermeffungs»
toefen unftreitig mertoolle ponierarbeü ge»
leiftet. i

211s bas im 3<4)te 1866 oon Äantons»
geometer Hohr herausgegebene Sud) „Tas
äheobolitoerfahren" oergrtffen mar, beauftragte
biefer feinen ehemaligen 3öglütg mit ber Heu»
bearbeitung. ©s geigte fid) aber balb, baff bie
injtoifdjen gemalten (Erfahrungen- unb- gort»
fchritte, foroie bie neuen Sorfdjriften für bie
Äatafteroermeffungen nicht blofj eine be»

beutenbe ©rroeiterung, fonbern eine oollftänbig«
Umarbeitung erijeifdjten. So entftanb- bas im
3aljre 1888 oon Srönnimann herausgegebene
Such ii®ie Äatafteroermeffung auf ©runbtage
ber in ben fchroeijerifcheu Äontorbatslantouert
unb bem -eibgenöffifchen gorftgebiet geltenbem
Sorfchriften".

Ter Serftorbene toanbte hierauf feine Huf»
mertfamteit bem tadfpmetrifchen Hufnahme»
oerfahren gu unb erfanb im 3<*hre 1895 einen
tad)t)metrifchen Hed>enftab äur rationellen He»
buttiou ber fd>ief gemeffeuen Tiftanjen auf ben
Sorgont, foroie ben fogenaunten Tadjpmetro»
graph, «in oerbefferter Solltreistransporteur,
ber oon ber girma Äern & ©ie. in Harau
tonftruiert unb in ben §anbel gebracht rourbe.
Tas guftrument beruht auf bem gleichen
tpringip roie ber heutige tpolartoorbinatagraph-

Tie fd>tDeigcxifd)c 3eitfd)rift für Sermeffungs»
roefen unb Äulturtechnit, ber roir ben Hadiruf
gefügt -entnehmen, ehrt ben Serftorbenen be»

fonbers auch uls ihren Slitarbeiter foroie als
überjeugten Sefürroorter bes Serufsoerbanbes.

Hm 31. Teäember 1920 legte Srönnimann
SIeiftift unb Htafsftab beifeite, um nach rtaheju
fünfäigjähriger treuer ißfli^terfüllung im ©e»
meinbebienft in ben toohloerbienten Huheftanb
3U treten. Tem geiftig unb törperlid) noch
rüftigen Hianne roar es oergönnt, einen fchönen,
forgenfreien ßebensabenb 3U genießen, ©r er»
freute ftdj bis oor einem 3ihre ftets einer
oortrefflichen ffiefunbheit, bann aber roarf ihn
eine fernere Ärantheit auf bas Ärantenlager,
oon bem er fid) nicht roieber erheben follte.
©t litt unter faft beftänbigen Schmerjen, fo
bafe Ber Tob fdjliehlidj als ©rlöfer an ihn
herangetreten ift.

Hn ber Trauerfeier, bie am 10. Huguft in
ber gohann-estirdje 311 Sern ftattfanb, entbot
im Hamen b-es Sermeffungsamtes ber Stabt
Sern, b-es fchroeijerijchen unb bernifchen
ffieometeroereins §err Stabtgeometer Hlbrecht
bem lieben oerftorbenen ÄoIIegen ben legten
©ru|; ©s fprachen nod) ein Sertreter namems
bes Quartiers unb bes Äirchgemeinberates unb
ber Tirigent bes Änaben Trommler» unb
iPfeiferlorps ber Stabt Serrn. Tie geier
rourbe burch finnige ßieberoorträge bes Serner
9Hännerd)ors, bem ber Serftorbene feit 3<üjr»
3ehnten angehörte, foroie burch Sorträge bes
Trommler» unb tpfeiferlorps eingerahmt unb
oerf^önert.

©in jahlreiches ©eleite folgte bem lieben
©ntfdjlafenen sur legten Huheftätte im Sd)of;=
halbenfriebhof, roo mir auf immer oon unferm
greunb unb "Kollegen Hbfchieb nahmen.

Tie ©rbe fei ihm Ieidjt!
E. J. A.

Das (Sefdftporertengerxdjt bes Gimtes
23urgborf oerurtetlte bie SHitglieber
einer Diebsbanbe, bie in ben Sagten
1927 unb 1928 bas Sipperamt un»
ficher gemacht batte. Die 23anbe beftanb
aus 20 iötitgliebern, barunter 3 grauen.
6 3IngeIIagte mußten mangels 93e=

toeifen freigefpro^en roerben, bie übrigen
erhielten Strafen oon 2 Tagen ©e=
fängnis bis 3U 30 SOÎonaten 3nibtbaus.

3n ben Ortfdfaften Dpjfad), 5lir<b
berg unb Erfigen rourbe in ber
iftatbt oom 2. auf ben 3. bs. in 4ßrioat=
roobnungen eingebrochen. Die Diebs»
beute roar 3toar gering, bodj rourbe bie
®eoöI!erung febr beunruhigt.

Die Einroohnergemeinbeoerfammlung
Dürrenroth roählte als ßehrer an
ber Dherïlaffe fchibhacb unter 24 ®e=
roerbern Ernft ^urft oon ütieberöfch, in
ftleinbietroil. — Die Einroohner»
gemeinbeoerfammlung oon S lumen»
ft ein roablte als Dehrerin an bie un»
iere SKitteltlaffe unter 26 33eroerberinnen
gräulein Elifabeth griebli aus Ober»
bofen.

Die 3'ünbbol3fontor 51.=©. in gm»
t i g e n bat bie fäuflöfung befcbloffen unb
auch fdfon liguibiert.

Die 2BeinIefe am 23ielerfee oer»
fpriebt trob bes SBoItenbrucbes oom 2.
3uni, ber fo oiel Schaben anrichtete,
ein befriebigenbes iRefuliat. Die SBein»
Iefe begann am 1. Ottoberfonntag.

3n ülieberrieb fonnten bie Eltern
bes ©emeinbepräfibenten, ^err unb
grau Satob Stuber=23aumann, ihre bia»
mantene §och3eit feiern.

Tobesfälle. 3n ©rünenmatt
rourbe grau Elifabeth gantbaufer, ge=
rabe als fie 3ur Taufe eines ©rofftinbes
nach fiangnau fahren roollte, auf bem
ÏBege 3um Sabnbof oon einem Un»
rooblfein befallen unb oerfdjieb an einem
<Der3Î<bIage. — 3tt Spie3 ftarb im
fchönen 5IIter oon 81 3abren alt
SRebgermeifter grib ÏReinen. — 3n
Srien3 rourbe Sohann 9JiicbeI=2Bütbri<b,
einer ber alteften ber Sdjniblergilbe, 3U
©rabe getragen. Er roar oor 63 Sabren
einer ber SRitbegrünber bes Turn»
oereins, ber ihn 3um Ebrenmitglieb er»
hoben hatte. — 3m S3i!toriafpitaI in
Sern ftarb am 4. bs. alt ©robrat grib
©erber aus £t)b im 5llter oon 63 3ab=
ren. Der Serftorbene gehörte ber S.
©. S.=Sartei an. — 5Ra<b bem Sefucbe
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Zinssätze für die grundpfändlichen Dar-
lehen wie folgt herabgesetzt: 1. mit so-

fortiger Wirkung für neue Darlehen auf
Prozent (bisher 5 Prozent) für Po-

sten bis auf Fr. 20,000, auf 5 Prozent
(bisher 5, bezw. 5(4 Prozent) für Po-
sten über Fr. 20,000,- 2. mit Wirkung
vom Zinstag 1931 an für alte Dar-
lehen auf 4(4 Prozent (bisher 5 Pro-
zent) für Posten, die. unter Berücksich-
tigung der nomalen Amortisationen, Fr.
20,000 nicht übersteigen! auf 5 Prozent
(bisher 5(4 Prozent) für alle mehr als
Fr. 20,000 betragenden Hypotheken. —
Im Verhältnis zur Zinsreduktion erfolgt
eine Herabsetzung der jährlichen Annui-
täten, in der Regel um (4 Prozent der
ursprünglichen Schuldsumme. Weiter
wurde auch die einmalige Abschluß-
provision für neu bewilligte Darlehen
von bisher (4 auf (4 Prozent ermäßigt.
Weitere Einzelheiten des Beschlusses kön-
neu der amtlichen Publikation in den
bernischen Amtsblättern entnommen
werden.

Das Ergebnis der kantonalen
Sammlung für die Unwetter-
geschädigten war im Amt Aarberg
Fr. 10,041, im Amt Laupen Fr. 4960,
im Amt Erlach Fr. 2764 und im Amt
Signau Fr. 13,334.

Bei den 6 Vermittlungsstellen der
Landeskirchlichen Stellenver-
mittlung des Kantons wurden zur
Plazierung im vergangenen Jahr 492
Knaben und 1203 Mädchen angemeldet.
Plaziert wurden 354 Knaben und 870
Mädchen. Die Rechnung der Zentral-
lasse schloß bei Fr. 3564 Einnahmen
mit einem Aktivsaldo von Fr. 90 ab.

P Friedrich Brönnimann,
alt Stadtgeometer in Bern.

Der Senior oer schweizerischen Geometer,
Friedrich Brönnimann, alt Stadtgeometer von
Bern, ist am 6. Angust 1936 im S4, Alters-
jähre im Salemspital in Bern gestorben.

Brönnimann erblickte am 6. November 1346
in seinem Heimatorte Belp als Halbwaise das
Licht der Welt. Der aufgeweckte Knabe besuchte
die Dorfschulen bis zum zehnten Altersjahr,
hierauf die neugegründete Sekundärschule und,
als diese nach einigen Jahren mangels Frequenz
einging, konnte er, dank einiger Gönner, den
Unterricht in einem Institut genießen. Im
Jahre 1363 begann seine berufliche Lehrzeit im
kantonalen Vermessungsbureau Bern, das da-
mals vom Kantonsgeometer Rohr, dem nach-
maligen bernischen Regierungsrat, geleitet
wurde. Nach bestandenem Geometereramen im
Jahre 1366 vermaß er die Burgerwaldungen
der Gemeinde Belp und arbeitete hierauf bei
der Vermessung des Obern Stadtbezirkes von
Bern. Im Jahre 1363 erhielt Brönnimann
das Patent als Konkordatsgeometer und führte
in der Folge die Vermessungen der Gemeinden
Nidau, Kappelen und der Stadt Burgdorf aus.
1373 nach Bern zurückgekehrt, übernahm er die
Vermessung des untern, sowie die Instand-
stellung der Vermessung des obern Stadt-
bezirkes. Aus 1. Januar 1878 wurde das
städtische Vermessungswesen neu organisiert,
Brönnimann als Stadtgeometer gewählt und
mit der Vermessung der Altstadt betraut. Im
Jahre 1383 konnte das Vermessungswerk der
ganzen Stadt, über ein Gebiet von 3144 ka,
vollendet und behördlich anerkannt werden. Die
Arbeit lourde im gleichen Jahre an der
Schweizerischen Landesausstellung in Zürich
ausgestellt und der Verstorbene schrieb am
Schluß einer zur Erklärung der Ausstellungs-
vbjelte verfaßten Denkschrift, die für den

Stand des Vermessungswesens zur damaligen
Zeit bezeichnenden Worte: die Ausstellung
möchte dazu beitragen, die Leistungen auf diesem
Gebiete zur Geltung zu bringen und den Sinn
für derartige Anlagen zu wecken. Die Ver-
Messung erfolgte nach dem damals in unserem
Lande neu eingeführten Polygonverfahren und
wurde von der Verifikationsinstanz als vor-

ch Friedrich Brönnimann.

zügliche Arbeit gewertet. Brönnimann hatte
damit und mit seinen früheren Vermessungen
die Vorteile des neuen Verfahrens gegenüber
dem alten Meßtischverfahren offensichtlich dar-
getan und für das schweizerische Vermessungs-
wesen unstreitig wertvolle Pionierarbeit ge-
leistet.

Als das im Jahre 1866 von Kantons-
geometer Rohr herausgegebene Buch „Das
Theodolitverfahren" vergriffen war, beauftragte
dieser seinen ehemaligen Zögling mit der Neu-
bearbeitung. Es zeigte sich aber bald, daß die
inzwischen gemachten Erfahrungen und Fort-
schritte, sowie die neuen Vorschriften für die
Katastervermessungen nicht bloß eine be-
deutende Erweiterung, sondern eine vollständig«
Umarbeitung erheischten. So entstand das im
Jahre 1383 von Brönnimann herausgegebene
Buch „Die Katastervermessung auf Grundlage
der in den schweizerischen Konkordatskantonen
und dem eidgenössischen Forstgebiet geltendem
Vorschriften".

Der Verstorbene wandte hierauf seine Auf-
merksamkeit dem tachymetrischen Ausnahme-
verfahren zu und erfand im Jahre 1395 einen
tachymetrischen Rechenstab zur rationellen Re-
duktion der schief gemessenen Distanzen aus den
Horizont, sowie den sogenannten Tachymetro-
graph, ein verbesserter Vollkreistransporteur,
der von der Firma Kern L- Cie. in Aarau
konstruiert und in den Handel gebracht wurde.
Das Instrument beruht auf dem gleichen
Prinzip wie der heutige Polarkoordinatograph.

Die schweizerische Zeitschrist für Vermessungs-
wesen und Kulturtechnik, der wir den Nachruf
gekürzt entnehmen, ehrt den Verstorbenen be-
sonders auch als ihren Mitarbeiter sowie als
überzeugten Befürworter des Berufsverbandes.

Am 31. Dezember 1926 legte Brönnimann
Bleistift und Maßstab beiseite, um nach nahezu
fünfzigjähriger treuer Pflichterfüllung im Ee-
meindedienst in den wohlverdienten Ruhestand
zu treten. Dem geistig und körperlich noch
rüstigen Manne war es vergönnt, einen schönen,
sorgenfreien Lebensabend zu genießen. Er er-
freute sich bis vor einem Jahre stets einer
vortrefflichen Gesundheit, dann aber warf ihn
eine schwere Krankheit aus das Krankenlager,
von dem er sich nicht wieder erheben sollte.
Er litt unter fast beständigen Schmerzen, so

daß der Tod schließlich als Erlöser an ihn
herangetreten ist.

An der Trauerfeier, die am 16. August in
der Johanneskirche zu Bern stattfand, entbot
im Namen des Vermessungsamtes der Stadt
Bern, des schweizerischen und bernischen
Geometervereins Herr Stadtgeometer Albrecht
dem lieben verstorbenen Kollegen den letzten
Gruß: Es sprachen noch ein Vertreter namens
des Quartiers und des Kirchgemeinderates und
der Dirigent des Knaben-Trommler- und
Pfeiferkorps der Stadt Berrn. Die Feier
wurde durch sinnige Liedervorträge des Berner
Männerchors, dem der Verstorbene seit Jahr-
zehnten angehörte, sowie durch Vorträge des
Trommler- und Pfeiferkorps eingerahmt und
verschönert.

Ein zahlreiches Geleite folgte dem lieben
Entschlafenen zur letzten Ruhestätte im Schoß-
haldenfriedhof, wo wir auf immer von unserm
Freund und Kollegen Abschied nahmen.

Die Erde sei ihm leicht!
L. f.

Das Geschworenengericht des Amtes
Burgdorf verurteilte die Mitglieder
einer Diebsbande, die in den Jahren
1927 und 1923 das Bipperamt un-
sicher gemacht hatte. Die Bande bestand
aus 20 Mitgliedern, darunter 3 Frauen.
6 Angeklagte mußten mangels Be-
weisen freigesprochen werden, die übrigen
erhielten Strafen von 2 Tagen Ge-
fängnis bis zu 30 Monaten Zuchthaus.

In den Ortschaften Lyßach, Kirch-
berg und Ersigen wurde in der
Nacht vom 2. auf den 3. ds. in Privat-
Wohnungen eingebrochen. Die Diebs-
beute war zwar gering, doch wurde die
Bevölkerung sehr beunruhigt.

Die Einwohnergemeindeversammlung
Dürrenroth wählte als Lehrer an
der Oberklasse Hubbach unter 24 Be-
werbern Ernst Hurst von Niederösch, in
Kleindietwik. — Die Einwohner-
gemeindeversammlung von Blumen-
stein wählte als Lehrerin an die un-
tere Mittelklasse unter 26 Bewerberinnen
Fräulein Elisabeth Friedli aus Ober-
Höfen.

Die Zündholzkontor A.-E. in Fru-
tigenhat die Auflösung beschlossen und
auch schon liquidiert.

Die Weinlese am Bielersee ver-
spricht trotz des Wolkenbruches vom 2.
Juni, der so viel Schaden anrichtete,
ein befriedigendes Resultat. Die Wein-
lese begann am 1. Oktobersonntag.

In Niederried konnten die Eltern
des Gemeindepräsidenten, Herr und
Frau Jakob Studer-Baumann, ihre dia-
mantene Hochzeit feiern.

Todesfälle. In Erünenmatt
wurde Frau Elisabeth Fankhauser, ge-
rade als sie zur Taufe eines Großkindes
nach Langnau fahren wollte, auf dem
Wege zum Bahnhof von einem Un-
Wohlsein befallen und verschied an einem
Herzschlage. — In Spiez starb im
schönen Alter von 81 Jahren alt
Metzgermeister Fritz Meinen. — In
Brienz wurde Johann Michel-Wüthrich,
einer der ältesten der Schnitzlergilde, zu
Grabe getragen. Er war vor 63 Jahren
einer der Mitbegründer des Turn-
Vereins, der ihn zum Ehrenmitglied er-
hoben chatte. — Im Viktoriaspital in
Bern starb am 4. ds. alt Eroßrat Fritz
Gerber aus Lyß im Alter von 63 Iah-
ren. Der Verstorbene gehörte der B.
E. B.-Partei an. — Nach dem Besuche
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ber „Haroo" ftarb auf bent Vabnbof
in SBorb Derr grits 9Vöfcfeberger, ber
langjährige Vroturift ber. girma Vucfeer
& Komp. V.»®., gan3 ptöfelih an einem
Scfelaganfalle. — ©r roar Vedjnungs»
reoifor ber ©emeinbe unb Hircfe=
gemeinberat in Vurgboyf. 3n ber
Vrmenanftalt Hfeigenftarb grits gurrer,
ber buret) oiele 3a_bre als ©infiebler in
einer Dütte ob Vteiringen gehäuft batte.
Vor brei 3abren würbe er in bie Vr=
menanftalt oerbracfet.

Vranb. Vm 2. bs. entftanb im
Daufe bes Väcfeters Voosli im Stalb»
acter bei Vteldmau ein Vranb, ber gIü<J=
lidjerrxtetfe balb gelöfht roar. Vm 3. bs.
oormiitags gegen 11 Ufer brannte bas
Saus toieber lichterloh- Vucfe bie aus
Sangentbai herbeigeeilte Vtotorfprifee
tonnte nicht mehr oerfeinbern, bafe bas
Saus gänälieb nieberbrannte. Die Viefe»
roabre tonnte gerettet roerben. ©ine
Vranbftiftung ift waferfheinlid), ein Ver»
bärtiger tourbe fogar fcfeon oerfeaftet.

Der Stabtrat befcfelofe in feiner
Sifeung oom 3. bs., ber Vereinbarung
3wifhen ber Vurgergemeinbe Vern als
©igentiimerin bes 9taturbiftorifd)en 9Vu»
feums, bem bemühen Hunftmufeum unb
bem Siftorifcben Vtufeum über ben Veu»
bau bes Vaturfeiftorifhen. 9Vufeums auf
bent Hirhenfelb unb einem ©rgän3ungs=
bau bes Hunftrnufeums 3ufeanben ber
©emeinbeabftimmung 3U3uftimmen unb
ben ©emeinberat 3ur ©rtoerbung ber nö»
tigen Var3ellen su ermächtigen unb für
biefe ©rtoerbung einen Hrebit oon gr.
425,000 3U Bewilligen. gerner biefe er bie
oorliegenben ©inbürgerungsgefuefee gut.
golgenben Sebrern unb Sebrerinnen
tourbe unter befter Verbantung ber ge=
Ieifteten Dienfte bie ©ntlaffung bewilligt:
Serren Sen3i, Dr. ©. D- ©raber, ©.
Veufeer, ©. 3tten, 91. HüIIing unb gräu»
lein V- guefe. ©s tourben folgenbe
Sebrer ohne Distuffion geroäblt: Sen
©btoin Ufelmamt an bie Vrimarfhule
Sulgenbacfe, Serren SBerner Vranb unb
Otto ©iibenberger an bie Vrimarfhule
Vreitenrain, Serr ©rnft Seiniger an bie
Vrimarfhule Vümplis. ©ine Debatte er»
gab fid) bei ber 2BafeI an bie Vrimar»
fdjule Sänggaffe, too bie fo3iaIbemotra»
tifefee grattion einen ©egenfanbibaten
aufftellte, ihren biesbe3üglicben Vntrag
aber nach lebhafter Distuffion 3urüd=
30g, toorauf grife Vurtfearb gewählt
tourbe. Dann tourbe noch ohne Dis»
tuffion ©mil Vnliter an bie Vrtmar»
fchule Hirhenfelb gewählt. 3n ber
Vbenbfifeung befcfelofe ber Vat einftim»
mig guftimmung 3U ber gemeinberät»
lieben Vorlage be3ügli<b Veteiligung ber
©emeinbe Vern an ben Hraftwerten
Oberbasli. 3ur Decfung ber Höften oon
16,3 Vtillionen granten follen 6,5 9M=
Honen grauten aus ber ©emeinbeanleibe
genommen werben, bie am 1. Vtär3 1931
als Honoerfionsanleifee im ©efamt»
betrage oon 25 Vtillionen granten auf»
gelegt werben wirb. — 3um Scfeluffe
würbe nodj eine Vtotion wegen Ve»
tämpfung bes ftart anwaefefenben Sär»
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mes burh ben Strafeenoertefer, Vtufit»
apparate, Sautfprecber ic. eingebracht.

Der ©emeinberat beantragt bem
Stabtrat, bas Vrojett für bie Vnlage
eines ©artenbofes 3mif<ben ©pmnafium
Unb ber. neuen jhmeüerifhen Vanbes»
bibtiotfeet im Hoftenbetrag oon gr.
105,000 unb ein Hrebitbegeferen für
umfaffenbe Vauarbeiten am ©urten 3U
genehmigen. Die ©efamttoften für biefe
Vauten betragen gr. 180,000.

gür ben Viatatwettbewerb an
ber „Süfpa" finb 262 ©ntwürfe ein»
gelangt. Das Vreisgericfet bat folgenbe
Vreife 3uertannt: ben 1. Vreis oon gr.
1400 bem ©ntwurf Vr. 108 ptit bem
Hennwort „Victoire de l'hygiène et du
sport", oerfafet oon Vtarguerite Vour»
noub=Scfeort, Vtontreur; 2. Vreis (gr.
1200): Verfaffer D. Vucbmann, 3ürih;
3. Vteis (gr. 900): Verfaffer ©ugen
grüb, 3üricfe; 4. Vreis (gr. 700): Ver»
faffer ©milio VtüIIer, Dbino (Deffin);
5. Vreis (gr. 500): Verfaffer 3atob
Vifemann, 3üri<b; 6. Vreis (gr. 400):
Verfaffer Vené ©ilfi, 3ürid). gerner
würben 3_um Vntauf empfohlen bie ©nt»
würfe mit folgenben Dednamen: „Son=
nenfdfein", „©eftalterifcbe Dngiene" unb
,,©ried)enlanb".

Die ftäbtifche ©efunbbeits»
f o m m i f f i o n teilt mit, bafe fid) bie
Dipbteriefälle in ber Stabt 3war oer»
mehrt haben, aber oon einer ©pibemie
nicht gefproeben werben tann. Dagegen
finb bie gälle fdjwerer unb bie Hompli»
tationen häufiger geworben unb bem»
gemäfe ift aud) bie 3abl ber Dobesfälle
geftiegen. Vus bièfen ©rünben finb oor»
läufig HIaffen einzelner Schulen ge=
fchloffen worben. Die Veoölterung wirb
auf bie oorbeugenben Scbufeimpfungen
aufmertfam gemacht, bie bie VoHtlinit
bes 3nfelfpitals unentgeltlib beforgt,
bie aber auch oon allen Velten oor»
genommen werben.

Der Veoölterungsftanb ber
Stabt betrug ©nbe Vuguft 112,643 Ver»
fönen unb bat feit ©nbe 3uli um 155
Verfonen 3ugenommen. Die 3abl ber
Sebenbgeborenen betrug im Vuguft 147,
bie ber Dobesfälle 87. Huseiosea finb
804 unb wegge3ogen 709 Verfonen.
©ben würben 75 gefcbloffen. 3n ben
Sotels unb ©aftböfen finb 26,115 ©äfte
abgeftiegen.

Die Vrbeitsmarïtlage blieb im
September äiemlid) unoeränbert, Schwach
befchäftigt finb Dertilinbuftrie, gra»
pbifches ©eioerbe, Sanbel unb Verlebrs»
bienft. VSeibliches Sausbaltungsperfonal
wirb ftar! gefudht.

Die VettagsïoIIeîte 3ugunften
ber burd) bie Vaturtataftropben fchwer
gefchäbigte Veoölterung bes Hantons
bradjte total gr. 3933.

Vn ben Sdhlufeprüfungen ber Ver»
täuferinnenfchule erhielten oon
46 ©raminierten 45 bas Diplom. 3toei
Sebrtöchter, 99tartba 9lüegsegger unb
©Ifa Schüfe erhielten bie erfte 9tote. 3n
ben 1. 9îang tarnen 13, in ben 2. Vang
24 unb in ben 3. Vang 8 ©eprüfte.

3n Durchführung ber Sdjtfeiser»
wod)e in ber Stabt wirb wieber ein
lanbwirtfdjaftlicfeer Vtartt, an bem fih
bie Sanbelsgärtner mit ber „Vtume in

ber S<fetöei3" beteiligen werben, oer»
anftaltei grauentreife planen ben Ver»
tauf oon attofeolfreiem Draubenfaft auf
oerfhiebenen Vläfeen ber Stabt. Vucfe
bas Vabio wirb fih ber Sd)wei3erwohe
wieber 3ur Verfügung ftelten.

9tm 4. bs. feierte im Vurgerratsfaal
eine 3weibunberttöpfige geftoerfammtung,'
bas banbertfte 3abr bes Veftebens ben
Vianofabrit V. S h m i b t g I o h r V.
©. ©s fprahen Vationalrat Dr. Dani»^
Dfhumi, Vegierungsrat g. 3ofe, ben
Vi3epräfibent bes Stabirates V- glüt»--
tiger unb Dans ©iger im Vamen bes-
bernifhen Danbels» unb 3nbuftrie=
oereins. 3m Vamen ber Vngefteltten
gratulierte Derr gturi), im Vamen ber
Vrbeiter Derr grep. Der Seniorhef ber
girma, VIbert Shmibt, überreihte per»
fönlicfe alten über 15 3abre im Ve»^
trieb tätigen Arbeitern eine 3ubiläums»
gäbe unb bantte für bie treue Vtit»
arbeit. Die girma gibt überbies in
einer gefdjmadoollen geftfeferift einen
Ueberblid auf bas erfte 3abrbunbert
ihres Veftebens.

Vm 3. bs. fanb im grofeen Saale
bes Voltsbaufes bie fieiefeenfeier für
Vunbesrihter ©amille ©uggen»
beim ftatt. Das Vunbesgericfet war
burh eine Delegation, ber Vunbesrat
burd) feine Vtitglieber Däberlin unb
Vtinger, bie Vunbesoerfammtung, bas
eibgenöffifhe Verfiherungsgeriht, bie
Vefeörben bes Hantons unb ber ©e»
meinbe Vern, bie internationalen Vu»
reaus unb bie Vrbeiterorganifationer
fowie bie fo3ialbemotratifhe Vartei
burh Vborbnungen oertreten. Vamens
bes Vunbesgericfetes fprah Virgile Von
fei, namens ber fo3iaIbemotratifcfeen
Vartei Vationalrat ©rimm unb namens
ber StubientoIIegen Vrof. Dr. Dom»
berger. Die Veftattung fanb auf bem
ifraelitifhen griebbof ftatt. — Vm 1.
Ottober fanb im Hrematorium bie
Drauerfeier für ben nah fhmerer Hrant»
beit oerftorbenen Dr. 3. D. ©Isner
ftatt. Die Vnfpracfee hielt ber Sefretär
ber g. V. S., Vnton Hrenn. — 3m
Vurgerfpital ftarb nah langem Deibett
Derr Vfarrer griebrih Hütbarbt
im 67. Sebensjabre. Vis 22jäbriger
übernahm er feiner3eit bas Vfarramt
Vüegsau, 1903 überfiebelte er nah ©r»

Iah, ba er feiner wantenben ©efunb»
beit wegen bas grofee, weitausgebefente
Vüegsau nur mit 99tübe betreuen tonnte.

Die Settion Vern bes Schmede»
rifefeen Damenautomobil»
tlub führte am 1. bs. bie 3nfaffen bes

Dienftenfpitals an ber 3unterngaffe im
Vutomobil nah Vturten. Vtit etwa 30

Verfonen ging es in 10 Vutos über
©ümmenen nah Vturten, wo ber HIu6
ben grauen in ber „Hrone" ein währ»
fhaftes 3'Vüni offerierte. Dann ging's
beim fcfeönften VSetter über VoendRS
unb greiburg wieber beim. Die ältefte
Deilnebmerin ber gafert 3äblte 83, bie

jüngfte 55 3abre.
Vm 7. bs. tollibierte an ber Shpar»

3enburgftrafee bas Daftauto ber girma
Studer & 3eftger mit bem Velofabier
©arraro, wohnhaft an ber VSpIerftrafee.
©in Vorberrab bes VSagens ging bem

llnglüdlicfeen über bie Veine, er «mrbe

fhweroerlefet ins 3nfetfpital oerbradm
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der „Karoo" starb auf dem Bahnhof
in Word Herr Fritz Möschberger, der
langjährige Prokurist der Firma Bucher
K Comp. A.-G., ganz plötzlich an einem
Schlaganfalle. - .Er war Rechnungs-
revisor der Gemeinde und Kirch-
gemeinderat in Burgdorf. In der
Armenanstalt Utzigen starb Fritz Furrer,
der durch viele Jahre als Einsiedler in
einer Hütte ob Meiringen gehaust hatte.
Vor drei Jahren wurde er in die Ar-
menanstalt verbracht.

Brand. Am 2. ds. entstand im
Hause des Pächters Loosli im Staid-
acker bei Melchnau ein Brand, der glück-
licherweise bald gelöscht war. Am 3. ds.
vormittags gegen 11 Uhr brannte das
Haus wieder lichterloh. Auch die aus
Langenthai herbeigeeilte Motorspritze
konnte nicht mehr verhindern, daß das
Haus gänzlich niederbrannte. Die Vieh-
wahre konnte gerettet werden. Eine
Brandstiftung ist wahrscheinlich/ein Ver-
dächtiger wurde sogar schon verhaftet.

-à-—
Der Stadtrat beschloß in seiner

Sitzung vom 3. ds., der Vereinbarung
zwischen der Burgergemeinde Bern als
Eigentümerin des Naturhistorischen Mu-
seums, dem bernischen Kunstmuseum und
dem Historischen Museum über den Neu-
bau des Naturhistorischen Museums auf
dem Kirchenfeld und einem Ergänzungs-
bau des Kunstmuseums zuhanden der
Gemeindeabstimmung zuzustimmen und
den Eemeinderat zur Erwerbung der nö-
tigen Parzellen zu ermächtigen und für
diese Erwerbung einen Kredit von Fr.
425,300 zu bewilligen. Ferner hieß er die
vorliegenden Einbürgerungsgesuche gut.
Folgenden Lehrern und Lehrerinnen
wurde unter bester Verdankung der ge-
leisteten Dienste die Entlassung bewilligt:
Herren Henzi, Dr. E. H. Graber, G.
Neuster, E. Jtten, R. Külling und Fräu-
lein P. Fuest. Es wurden folgende
Lehrer ohne Diskussion gewählt: Herr
Edwin Uhlmann an die Primärschule
Sulgenbach, Herren Werner Brand und
Otto Eichenberger an die Primärschule
Breitenrain. Herr Ernst Heiniger an die
Primärschule Bümpliz. Eine Debatte er-
gab sich bei der Wahl an die Primär-
schule Länggasse, wo die sozialdemokra-
tische Fraktion einen Gegenkandidaten
aufstellte, ihren diesbezüglichen Antrag
aber nach lebhafter Diskussion zurück-
zog, worauf Fritz Burkhard gewählt
wurde. Dann wurde noch ohne Dis-
kussion Emil Anliker an die Primär-
schule Kirchenfeld gewählt. In der
Abendsitzung beschloß der Rat einstim-
mig Zustimmung zu der gemeinderät-
lichen Vorlage bezüglich Beteiligung der
Gemeinde Bern an den Kraftwerken
Oberhasli. Zur Deckung der Kosten von
16,3 Millionen Franken sollen 6,5 Mil-
lionen Franken aus der Gemeindeanleihe
genommen werden, die am 1. März 1331
als Konversionsanleihe im Gesamt-
betrage von 25 Millionen Franken auf-
gelegt werden wird. — Zum Schlüsse
wurde noch eine Motion wegen Be-
kämpfung des stark anwachsenden Lär-

mes durch den Straßenverkehr, Musik-
apparate, Lautsprecher rc. eingebracht.

Der G e m e i n d e r at beantragt dem
Stadtrat, das Projekt für die Anlage
eines Gartenhofes zwischen Gymnasium
Und der neuen schweizerischen Landes-
bibliothek im Kostenbetrag von Fr.
105,000 und ein Kreditbegehren für
umfassende Bauarbeiten am Gurten zu
genehmigen. Die Gesamtkosten für diese
Bauten betragen Fr. 180,000.

Für den Plakatwettbewerb an
der „Hyspa" sind 262 Entwürfe ein-
gelangt. Das Preisgericht hat folgende
Preise zuerkannt: den 1. Preis von Fr.
1400 dem Entwurf Nr. 103 yrit dem
Kennwort „Victoire cle I'bz^iöne et 6u
sport", verfaßt von Marguerite Bour-
noud-Schort, Montreur; 2. Preis (Fr.
1200): Verfasser O. Buchmann, Zürich;
3. Preis (Fr. 900): Verfasser Eugen
Früh. Zürich: 4. Preis (Fr. 700): Ver-
fasser Emilio Müller, Obino (Tessin);
5. Preis (Fr. 500): Verfasser Jakob
Ritzmann, Zürich: 6. Preis (Fr. 400):
Verfasser Rene Eilst, Zürich. Ferner
wurden zum Ankauf empfohlen die Ent-
würfe mit folgenden Decknamen: „Son-
nenschein", „Gestalterische Hygiene" und
„Griechenland".

Die städtische Gesundheits-
kommission teilt mit, daß sich die
Diphteriefälle in der Stadt zwar ver-
mehrt haben, aber von einer Epidemie
nicht gesprochen werden kann. Dagegen
sind die Fälle schwerer und die Kompli-
kationen häufiger geworden und dem-
gemäß ist auch die Zahl der Todesfälle
gestiegen. Aus diesen Gründen sind vor-
läufig Klassen einzelner Schulen ge-
schlössen worden. Die Bevölkerung wird
auf die vorbeugenden Schutzimpfungen
aufmerksam gemacht, die die Poliklinik
des Jnselspitals unentgeltlich besorgt,
die aber auch von allen Aerzten vor-
genommen werden.

Der Bevölkerung? st and der
Stadt betrug Ende August 112,643 Per-
sonen und hat seit Ende Juli um 155
Personen zugenommen. Die Zahl der
Lebendgeborenen betrug im August 147,
die der Todesfälle 87. Zugezogen sind
804 und weggezogen 709 Personen.
Ehen wurden 75 geschlossen. In den
Hotels und Easthöfen sind 26,115 Gäste
abgestiegen.

Die A r b e it s m a r î t I a g e blieb im
September ziemlich unverändert- Schwach
beschäftigt sind Textilindustrie, gra-
phisches Gewerbe, Handel und Verkehrs-
dienst. Weibliches Haushaltungspersonal
wird stark gesucht.

Die Bettagskollekte zugunsten
der durch die Naturkatastrophen schwer
geschädigte Bevölkerung des Kantons
brachte total Fr. 3933.

An den Schlußprüfungen der Ver-
käuferinnenschule erhielten von
46 Examinierten 45 das Diplom. Zwei
Lehrtöchter, Martha Rüegsegger und
Elsa Schütz erhielten die erste Note. In
den 1. Rang kamen 13, in den 2. Rang
24 und in den 3. Rang 3 Geprüfte.

In Durchführung der Schweizer-
woche in der Stadt wird wieder ein
landwirtschaftlicher Markt, an dem sich

die Handelsgärtner mit der „Blume in

der Schweiz" beteiligen werden, ver-
anstaltet. Frauenkreise planen den Ver-
kauf von alkoholfreiem Traubensaft aus
verschiedenen Plätzen der Stadt. Auch
das Radio wird sich der Schweizerwoche
wieder zur Verfügung stellen.

Am 4. ds. feierte im Burgerratssaal
eine zweihundertköpfige Festoersammlung'
das hundertste Jahr des Bestehens de?r
Pianofabrik A. Schmidt-Flohr A. -
E. Es sprachen Nationalrat Dr. Haiwe
Tschumi, Regierungsrat F. Joß, den
Vizepräsident des Stadtrates P. Flük-
kiger und Hans Giger im Namen des'
bernischen Handels- und Industrie-
Vereins. Im Namen der Angestellten
gratulierte Herr Flury, im Namen der
Arbeiter Herr Frey. Der Seniorchef der
Firma, Albert Schmidt, überreichte per-
sönlich allen über 15 Jahre im Be-
trieb tätigen Arbeitern eine Jubiläums-
gäbe und dankte für die treue Mit-
arbeit. Die Firma gibt überdies in
einer geschmackvollen Festschrift einen
Ueberblick auf das erste Jahrhundert
ihres Bestehens.

Am 3. ds. fand im großen Saale
des Volkshauses die Leichenfeier für
Bundesrichter Camille Guggen-
heim statt. Das Bundesgericht war
durch eine Delegation, der Bundesrat
durch seine Mitglieder Häberlin und
Minger, die Bundesversammlung, das
eidgenössische Versicherungsgericht, die
Behörden des Kantons und der Ee-
meinde Bern, die internationalen Bu-
reaus und die Arbeiterorganisationer
sowie die sozialdemokratische Partei
durch Abordnungen vertreten. Namens
des Bundesgerichtes sprach Virgile Ros-
sel, namens der sozialdemokratischer
Partei Nationalrat Grimm und namens
der Studienkollegen Prof. Dr. Hom-
berger. Die Bestattung fand auf dem
israelitischen Friedhof statt. Am 1.
Oktober fand im Krematorium die
Trauerfeier für den nach schwerer Krank-
heit verstorbenen Dr. I. H. Eisner
statt. Die Ansprache hielt der Sekretär
der F. V. S., Anton Krenn. — Im
Burgerspital starb nach langem Leiden
Herr Pfarrer Friedrich Lüthardt
im 67. Lebensjahre. Als 22jähriger
übernahm er seinerzeit das Pfarramt
Rüegsau, 1903 übersiedelte er nach Er-
lach, da er seiner wankenden Gesund-
heit wegen das große, weitausgedehnte
Rüegsau nur mit Mühe betreuen konnte.

Die Sektion Bern des Schweize-
rischen Damenautomobil-
tlub führte am 1. ds. die Insassen des

Dienstenspitals an der Junkerngasse im
Automobil nach Murten. Mit etwa 30

Personen ging es in 10 Autos über
Eümmenen nach Murten, wo der Klub
den Frauen in der „Krone" ein währ-
schaftes z'Nüni offerierte. Dann ging's
beim schönsten Wetter über Avenches
und Freiburg wieder heim. Die älteste

Teilnehmerin der Fahrt zählte 33, die

jüngste 55 Jahre.
Am 7. ds. kollidierte an der Schwär-

zenburgstraße das Lastauto der Firma
Stucker A Zesiger mit dem Velofahrer
Carraro, wohnhaft an der Wylerstraße.
Ein Vorderrad des Wagens ging dem

Unglücklichen über die Beine, er wurde
schwerverletzt ins Jnselspital verbracht.
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Sic ©dmrtsfiätte bes §eimaibtc(jiers
3- 3- 3?omang in ©fteig bei Sannen,

an roeldjer Sonntag ben 28. September 1930
eine [djlidjte plgerne ©ebenltafel enthüllt roor»
ben ift. ©ei einer etnfadjert geter in ber
Äirdfe ju ©fteig, bei toeldjer com ©tänner»
cf;or auch bas Iraftootte ßanbsgemeinbelieb aus
©orrtaitgs Srama „©iclas Saumer" gefangen
würbe, geic^nete ©emeinberat ßinber bas tra»
gifdje SctjiäfaT bes Sidjters, ber cor 46 gafjren
als ein einfamer, müber Äämpfer unb Sänger
im îtrmenfpital gu Senf geworben ift. ©ad)
einem ©aniett im ©rofjen ßanbtjaus in Saanen,
in beffen ©erlauf aud) ber ©ertreter bes Sdjwet»
jetifdfen Sdjrtftfteïïeroerems, Sr. ©Ifreb gan!»
|aufer, bas SBort ergriff, fanb in ber burdj
itfre unlängft btojjgetegten alten Arresten be»

rühmt geworbenen Äirdje unter großer ©e»

teiligung ber ©eoötferung bie eigentliche ffie»

benlfeier ftatt. Sie rourbe buret) eine ©n»
fpradje oon SRegierungsftattÇalter ©tumenttialer
eingeleitet. Sdjriftfteller ^ermann Stellen ^ielt
eine ©ebenïrebe, in ber er 3obann 3itob
©omang, Siebter unb' gBealpotitiler, ein ©îenfdj
aus einem ffiuf), fein ßeben unb Streben unb
feine ©Serie ausführlich würbigte, unb ©oBert
©tarti-©Sebren trug ©ebidjte unb ifSrofa aus
©mrtangs ©Serien cor. grauen unb Södfter

kleine ferner Umfdjau.
Die oergangene SBodje ftartben toir

eigentlich fo mitten brinn' im Schatten
lommenber (Ereigniffe. SBir maren in
ber (Erroartung ber „jobelnben Obft» unb
© emüfeoerlauferinnen", bes „93a3eli=
toäges", ber am SBodjenenbe rings um
bas 3afino herum angelegt roerben
follte, ber ^epfelinlanbung uom Sonn»
tag unb toer toeifj oon mas nod) allem.
Datfache aber mar nur ber Seginn ber
„Saufergeit", bie fid) nid)t gerabe bas
befte ©Better 3U ihrem (Ein3ug ausgefudjt
hatte.

immerhin aber fd)eint ber Saufer,
irohbem er felbft nod) nicht ins „Sta»
bium" getreten ift, fdjon fo mandjem in
ben ftopf geftiegen 3U fein. 51m aller»
meiften aber bem grofeen „greibenler",
ber rooljl um feinen 5topf xoieber etmas
aus3itlüften, im „SRauIBeeri" feinem
bantbaren Bublilum gan3 unermartete
(Enthüllungen oorfäufelte. 3d) felber mar
3toar leiber nidjt babei unb mir hätte
bei ben beseitigen traurigen Reiten ein
heiterer SIbenb aud) gans roohlgetan —
aber idj las ein ausführliches Referat
über biefe benttoürbige „greibenlerei"
in ber Leitung. Unb id) ftaunte bann
eben um 24 Stunben fpäter über feine
SBeisIjeit. Sllfo man höre unb ftaune,
mas uns beoorfteht. Ungarn, beffen ©e=
famtbeoölterung, auch ben allerjüngften
toäugling mit eingerechnet, feine 7 ÜRil»
Iionen äRenfdjen 3ählt, toirb ausgerechnet
am 20. Stooember biefes 3ahres —
Stunbe unb SKinute gab ber Referent
nicht an — bas übrige ca. 400, iUUillionen
©imoofmer 3ählenbe (Europa 3U SBaffer
unb 3u Banbe umsingeln, bie armen
toehrlofen (Europäer in ben 23oben
ftampfen, bas ehemalige ©rofcungarn,
bas übrigens gar nicht fo fdjredlidj grob
mar, roieber errichten unb Otto oon
Sabsburg anläfelid) feiner am felben
Dage erfolgenben ©rofsjährigfeitserflä»
rung unb gleichseitigen flrönung 3um
Äönig non Ungarn — ber gürftprimas

3)ie ©eburtsftätte bes frJeimatbidjter

in ber reigenben Saaneit=®radjt fangen 3um
Scfjlufe bas oon 3aloB Burnt oertonte ©0=
mangfeffe Saanenlanb»£ieb. — ©uf ben 100.

oon Ungarn übt fid) heute fdjon im
krönen — biefes ©rofjungarn als 9£Ror=

gengabe 3U güfeen legen. (Eigentlich ift
aber bies gar nicht ber 3a>ed ber gamen
äRorbgefdjidjte. Der eigentliche 3toed
ift bie (Errichtung eines „(Eioitas Dei"
burdj ben EJ3apft in 5Rom, ber bie Sin»
fange hie3u fdjon mit ber „©atifan»
ftabt" gemacht hat, ber er nun bas
übrige (Europa anfd)Iiefjen toill. 3u bie»
fem 3mede fanbte er auch fdjon 1920
einen Nuntius nach Sern, tooburdj feine
Autorität in ber gan3en SBelt fehr ge»
ftärft tourbe.

SlIIerbings gan3 ficher ift bie ©efdjidjte
bod) nodj nicht, es gibt noch eine 5Ret=

tungsmöglichteit für uns. Unb ba ber
jfjerr gheibenfer ein aus „SBien" im»
portierter 3ürdjer ift, fo fommt biefe
iRettung felbftoerftänblich aus SBien.
Sailen bie SBablen 00m 9. tRooemher
in SBien 3ugunften ber Sopialiften aus,
bann ift ber SBeltfriebe roieber auf ei»

nige Dage gerettet. Slber felbft biefen
günftigen Umftanb oorausgefeht — toie
ber Sreibenfer betonte — um ben SBelt»
trieben ber Sefucher bes 9JtauIbeer=
baumes 3U retten, oor allem bie fatho»
lifche 5tirdje mit Stumpf unb Stiel aus»
gerottet roerben unb toemt bies geglüdt
ift, bann fommen bie anberen djriftli^en
Äirchen an bie IReibe. „Denn bie SReli»

giöfität überhaupt ift ein Sriebensfeinb."
(Erfi toenn biefe ÎRanipuIation reftlos
geglüdt unb bie SBelt oon allen (Ebnften
gefäubert ift, tonnten bie 23erner Srei»
benter friebensficher in bie 3utunft blit»
ten. 97un, eine iRefolution bes 3nhalts,
roas ber ffiunbesrat 3u madjen gebente,
um ben SBeitfrieben auf „freibenterifdje
SIrt unb SBeife 3U fiebern", rourbe 3toar
nicht gefaxt, aber trobbem applaubierten
bie Stntoefenben roütenb. Unb hieraus
läfet fich roieber fdjliefjen, bah ber bies»
jährige Saufer trob bes iRegenfommers
gar nidjt fo ungefährlich ift unb ohne
felbft im „Stabium" 3U fein, bie 51öpfe
feiner Sreibenter in ein gan3 mertmür»
biges „Stabium" 3U bringen oermag,

3. 3. SRomang in ©fieig bei Saaneit.

©eBurtstag 3- 3- ©omangs ift im ©erlag
oon ©Jalter £oepII)ien in Sületringen ein
©omang=5IusmaïjIBanb erf^tenen. -Im-

fofern nur ein SBiener aus 3ürich bie
Sdjleufen feiner SBerebfamteit öffnet.
SUIerbings foil — roie id) im gleichen
Saale einige Dage fpäter mit eigenen
Ohren hörte — auch eine ridjtiggetjenbe
©rnährungstoeife, hauptfächlid) burd)
Salate, gan3 ohne Unterfchieb ber 3on=
feffion allen Beuten ben .^rieben Bringen.
Unb ohroohl ich nun „Salate" eigentlich
nur liebe, toenn audj ein Stüdchen Sleifdj
in ber SRähe ift, fo märe ich bodj eher
für ben biätetifdjen als für ben
freibenlerifdjen SBeitfrieben 3U haben.

SInfonft aber bilbet Särn bergeit
toirllidj ein friebliches ©ilattb im fau»
fernben SBeltgerooge.

(Ehriftian Buegguet.
Sauferei.

ê'ift ©auferjeit, e8 fauft unb Braufi
®er junge, neue SBein,
®tum ftettt fich auch politifch Ejcut'
So mancher Saufer etn.
Serr 816t, ber griff im „£ofjen ©at"
®ie fßreffemenf^en an,
©ergafj ganj, baff bie „geber" auch
©anj tüchtig ftec|en ïann.

Qn ®eutfchlanb ftieg ber „Bitter" hoch,
©erfieigt fich immer mehr,
Unb totettiert mit ffingtanb nun
Unb fütjtt babei fieb fehr.
3n Defterreidh ftettt ber „Starrhemberg"
Sich an bie Spijje tütjn,
Sägt „ffiöpfe rotten in ben Sanb"
Unb rettet wieber — SBien.

3n ©ar le ®uc tritt „Sarbieu"
©un gegen ©rianb auf,
Unb hemmt bei einem ®éjeuner
®er SBeltgefchichte Sauf.
@r fpricht: „®e§ griebenë Sobgefang
©enüge lang noch nicht,
®a8 ift bie ©ranbe Slrmée,
®ann ïommt ba8 — SchiebSgericht."

ßurjum, „eS faufert" ringsherum,
Sogar „Berr Strenn" enthüüt,
gertritt bie Schlange „ffteligion"
©om „gerien ®eift" erfüllt.
®er „©eift" fättt bei Berr ftrenn jumat
SBoht gar nicht ins ©ewicht,
®oih „SKitch ber frommen ®ed£ung8art"
©erjapft er ftcher nicht. ®otta

Verantwortliche Redaktion: Für den belletristischen Teil: Dr. Hans Bracher, Muristrasse 3. Für den chronikalischen und die übrigen Teile : Jules Werder, Neuengasse 9
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Die Geburtsstätte des Heimatdichters

I. I. Romang in Gsteig bei Saanen,

an welcher Sonntag den 2S. September 1930
eine schlichte hölzerne Gedenktafel enthüllt wor-
den ist. Bei einer einfachen Feier in der
Kirche zu Gsteig, bei welcher vom Männer-
chor auch das kraftvolle Landsgemeindelied aus
Romangs Drama „Niclas Baumer" gesungen
wurde, zeichnete Gemeinderat Linder das tra-
gische Schicksal des Dichters, der vor 46 Jahren
als ein einsamer, müder Kämpfer und Sänger
im Armenspital zu Genf gestorben ist. Nach
einem Bankett im Großen Landhaus in Saanen,
in dessen Verlauf auch der Vertreter des Schwei-
zerischen Schriftstellervereins, Dr. Alfred- Fcmk-
hauser, das Wort ergriff, fand in der durch
ihre unlängst bloßgelegten alten Fresken be-

rühmt gewordenen Kirche unter großer Be-
teiligung der Bevölkerung die eigentliche Ge-
denkfeier statt. Sie wurde durch eine An-
spräche von Regierungsstatthalter Mumenthaler
eingeleitet. Schriftsteller Hermann Aellen hielt
eine Gedenkrede, in der er Johann Jakob
Romang, Dichter und Jdealpolitiker, ein Mensch
aus einem Guß, sein Leben und Streben und
seine Werke ausführlich würdigte, und Robert
Marti-Wehren trug Gedichte und Prosa aus
Romangs Werken vor. Frauen und Töchter

Kleine Berner Umschau.
Die vergangene Woche standen àeigentlich so mitten drinn' im Schatten

kommender Ereignisse. Wir waren in
der Erwartung der „jodelnden Obst- und
E emüseverkäuferinnen", des „Bazeli-
wäges", der am Wochenende rings um
das Kasino herum angelegt werden
sollte, der Zeppelinlandung vom Sonn-
tag und wer weih von was noch allem.
Tatsache aber war nur der Beginn der
„Sauserzeit", die sich nicht gerade das
beste Wetter zu ihrem Einzug ausgesucht
hatte.

Immerhin aber scheint der Sauser,
trotzdem er selbst noch nicht ins „Sta-
dium" getreten ist, schon so manchem in
den Kopf gestiegen zu sein. Am aller-
meisten aber dem großen „Freidenker",
der wohl um seinen Kopf wieder etwas
auszulüften, im „Maulbeeri" seinem
dankbaren Publikum ganz unerwartete
Enthüllungen vorsäuselte. Ich selber war
zwar leider nicht dabei und mir hätte
bei den derzeitigen traurigen Zeiten ein
heiterer Abend auch ganz wohlgetan —
aber ich las ein ausführliches Referat
über diese denkwürdige „Freidenkerei"
in der Zeitung. Und ich staunte dann
eben um 24 Stunden später über seine
Weisheit. Also man höre und staune,
was uns bevorsteht. Ungarn, dessen Ge-
samtbevölkerung, auch den allerjüngsten
S>äugling mit eingerechnet, keine 7 Mil-
lionen Menschen zählt, wird ausgerechnet
am 20. November dieses Jahres —
Stunde und Minute gab der Referent
nicht an — das übrige ca. 400. Millionen
Einwohner zählende Europa zu Wasser
und zu Lande umzingeln, die armen
wehrlosen Europäer in den Boden
stampfen, das ehemalige Eroßungarn,
das übrigens gar nicht so schrecklich groß
war, wieder errichten und Otto von
Habsburg anläßlich seiner am selben
Tage erfolgenden Großjährigkeitserklä-
rung und gleichzeitigen Krönung zum
König von Ungarn - der Fürstprimas

Die Geburtsstütte des Heimatdichter

in der reizenden Saanen-Tracht sangen zum
Schluß das von Jakob Hurni vertonte Ro-
mangsche Saanenland-Lied. ^ Auf den 100.

von Ungarn übt sich heute schon im
Krönen — dieses Großungarn als Mor-
gengabe zu Füßen legen. Eigentlich ist
aber dies gar nicht der Zweck der ganzen
Mordgeschichte. Der eigentliche Zweck
ist die Errichtung eines „Civitas Dei"
durch den Papst in Rom, der die An-
sänge hiezu schon mit der „Vatikan-
stadt" gemacht hat. der er nun das
übrige Europa anschließen will. Zu die-
sem Zwecke sandte er auch schon 1920
einen Nuntius nach Bern, wodurch seine
Autorität in der ganzen Welt sehr ge-
stärkt wurde.

Allerdings ganz sicher ist die Geschichte
doch noch nicht, es gibt noch eine Ret-
tungsmöglichkeit für uns. Und da der
Herr Freidenker ein aus „Wien" im-
portierter Zürcher ist, so kommt diese
Rettung selbstverständlich aus Wien.
Fallen die Wahlen vom 9. November
in Wien zugunsten der Sozialisten aus,
dann ist der Weltfriede wieder auf ei-
nige Tage gerettet. Aber selbst diesen
günstigen Umstand vorausgesetzt — wie
der Freidenker betonte — um den Welt-
frieden der Besucher des Maulbeer-
baumes zu retten, vor allem die katho-
lische Kirche mit Stumpf und Stiel aus-
gerottet werden und wenn dies geglückt
ist, dann kommen die anderen christlichen
Kirchen an die Reihe. „Denn die Reli-
giösität überhaupt ist ein Friedensfeind."
Erst wenn diese Manipulation restlos
geglückt und die Welt von allen Christen
gesäubert ist, könnten die Berner Frei-
denker friedenssicher in die Zukunft blik-
ken. Nun, eine Resolution des Inhalts,
was der Bundesrat zu machen gedenke,
um den Weltfrieden auf „freidenkerische
Art und Weise zu sichern", wurde zwar
nicht gefaßt, aber trotzdem applaudierten
die Anwesenden wütend. Und hieraus
läßt sich wieder schließen, daß der dies-
jährige Sauser trotz des Regensommers
gar nicht so ungefährlich ist und ohne
selbst im „Stadium" zu sein, die Köpfe
seiner Freidenker in ein ganz merkwür-
diges „Stadium" zu bringen vermag,

3. I. Romang in Gsteig bei Saanen.

Geburtstag I. I. Romangs ist im Verlag
von Walter Loepthien in Meiringen ein
Romang-Auswahlband erschienen. -Im-

sofern nur ein Wiener aus Zürich die
Schleusen seiner Beredsamkeit öffnet.
Allerdings soll — wie ich im gleichen
Saale einige Tage später mit eigenen
Ohren hörte — auch eine richtiggehende
Ernährungsweise, hauptsächlich durch
Salate, ganz ohne Unterschied der Kon-
session allen Leuten den Frieden bringen.
Und obwohl ich nun „Salate" eigentlich
nur liebe, wenn auch ein Stückchen Fleisch
in der Nähe ist, so wäre ich doch eher
für den diätetischen als für den
freidenkerischen Weltfrieden zu haben.

Ansonst aber bildet Bärn derzeit
wirklich ein friedliches Eiland im sau-
sernden Weltgewoge.

Christian Luegguet.
Sauserei.

s'ist Sauserzeit, es faust und braust
Der junge, neue Wein,
Drum stellt sich auch politisch heut'
So mancher Sauser ein.
Herr Abt, der griff im „Hohen Rat"
Die Pressemenschen an,
Vergaß ganz, daß die „Feder" auch
Ganz tüchtig stechen kann.

In Deutschland stieg der „Hitler" hoch,
Versteigt sich immer mehr,
Und kokettiert mit England nun
Und fühlt dabei sich sehr.

In Oesterreich stellt der „Starrhemberg"
Sich an die Spitze kühn,
Läßt „Köpfe rollen in den Sand"
Und rettet wieder — Wien.

In Bar le Duc tritt „Tardieu"
Nun gegen Briand auf,
Und hemmt bei einem Dejeuner
Der Weltgeschichte Lauf.
Er spricht: „Des Friedens Lobgesang
Genüge lang noch nicht,
DaS ist die Grande Armée,
Dann kommt das — Schiedsgericht."

Kurzum, „es sausert" ringsherum,
Sogar „Herr Krenn" enthüllt,
Zertritt die Schlange „Religion"
Vom „Ferien Geist" erfüllt.
Der „Geist" fällt bei Herr Krenn zumal
Wohl gar nicht ins Gewicht,
Doch „Milch der frommen DeckungSart"
Verzapft er sicher nicht. Hà
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